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Der Bürgermeister, der Gemeindevorstand, die Gemeinderäte 
sowie die Bediensteten der Marktgemeinde Kalwang 

wünschen der Bevölkerung von Kalwang ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr 2014.

KALWANGER*
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LBT. Dr. Josef Kain 8773 Kammern i.L. 03844/8347

Dr. Hermann Wolfger 8770 St. Michael 03843/3128

Dr. Helmut Jeglitsch 8700 Leoben 03842/22520

Mag. Fritz Rainer 8773 Kammern i.L. 03844/8546

Mag. Ruth Rahm 8774 Mautern/Stmk. 0664/3961569

Telefonnummern der diensThabenden TierärzTe:

Dr. Pauer

Mo.: 07.30 bis 11.00 Uhr

und 16.00 bis 19.00 Uhr

Di.: 07.30 bis 11.00 Uhr

Mi.: 15.00 bis 19.00 Uhr

Do.: 07.30 bis 08.30 Uhr

Fr.: 07.30 bis 11.00 Uhr

und 15.00 bis 16.00 Uhr

Dr. Udermann

Mo.: 16.00 bis 19.00 Uhr

Di.: 07.00 bis 12.00 Uhr

Mi.: 08.00 bis 10.00 Uhr

Do.: 08.00 bis 12.00 Uhr

und 14.00 bis 16.00 Uhr

Fr.: 08.00 bis 12.00 Uhr

OMR Dr. Böckel

Di.–Fr.: 08.00 bis 12.00 Uhr

Mi.: 17.00 bis 19.00 Uhr

Sa.: 08.00 bis 10.00 Uhr

Dr. Wittek-Saltzberg

Mo.: 09.00 bis 16.00 Uhr

Di.: 09.00 bis 13.00 Uhr

Mi.: 13.00 bis 18.00 Uhr

Do.: 09.00 bis 13.00 Uhr

Fr.: 09.00 bis 10.00 Uhr

14./15.12.2013 Dr. Kain, Dr. Wolfger

21./22.12.2013 Dr. Jeglitsch, Mag. Rainer, Mag. Rahm

25./26.12.2013 Dr. Jeglitsch, Mag. Rainer, Mag. Rahm

28./29.12.2013 Dr. Kain, Dr. Wolfger

31.12.2013/ 1.1.2014 Dr. Kain, Dr. Wolfger

TierärzTliCher WoChenend-noTdiensT:

Kleintiere – Tierklinik – Leoben Tel. Nr. 03842/23817

Kleintiere und Pferde – Tierklinik Dr. Hütter, Trofaiach Tel. Nr. 03847/6224-0

Kleintiere und Pferde – Dr. Hannes Mörtl, Trofaiach Tel. Nr. 03847/2448

zusäTzliCher TierärzTliCher noTdiensT:

Ärzte

Ärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst
diensthabende Ärzte 4. Quartal 2013

ordinaTionszeiTen:

Datum Arzt Tel-Nr.

21.12. und 22.12.2013 Dr. Udermann, Mautern 03845/2229-0

24.12.2013 (Hl. Abend) OMR. Dr. Böckel, Kammern 03844/8210-0

25.12.2013 (Christtag) OMR. Dr. Böckel, Kammern 03844/8210-0

26.12.2013 (Stefanitag) OMR. Dr. Böckel, Kammern 03844/8210-0

28.12. und 29.12.2013 OMR. Dr. Böckel, Kammern 03844/8210-0

31.12.2013 (Silvester) Dr. Udermann, Mautern 03845/2229-0

Liebe Bevölkerung von Kalwang. 
Seit November 2013 befinde ich 
mich im Ruhestand. Ich möchte 
mich bei Ihnen auf diesem Weg für 
die freundliche und verständnis-
volle Zusammenarbeit bedanken. 
Ich wünsche Ihnen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gutes neues 
Jahr 2014.  Friedl Brunauer

Leider ist zu diesem Zeitpunkt der 
Ärzteplan für das 1. Quartal 2014 noch 
nicht aufgelegt. Wir werden diesen ge-
sondert mittels Postwurf aussenden.
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LIEBE KALWANGERINNEN! LIEBE KALWANGER!
LIEBE JUGEND!

Für Ihre Wünsche und 
Anregungen stehe ich Ihnen 
nach telefonischer Vereinbarung 
gerne zur Verfügung.

Tel: 0664 4497230
buergermeister@kalwang.at
oder über unser Gemeindeamt.

Das Jahr 2013 neigt sich dem Ende zu. 
Es ist für mich die Zeit, einen Rück-
blick über die vergangenen 365 Tage 
zu machen. Oft vergisst man in der 
Hektik des Alltags, was alles errichtet, 
renoviert oder neu entstanden ist und 
wenn man dann zurück blickt stellt 
man fest, dass doch einiges in unserer 
Marktgemeinde passiert ist. 
So konnten wir in unserer Kleinregion 
Liesingtal (Wald, Kalwang, Mautern 
und Kammern), unter meiner Ob-
mannschaft das Kleinregions-Ent-
wicklungs Konzept (KEK) beschlie-
ßen.  In unzähligen gemeinsamen 
Stunden wurde eine umfassende  Zu-
sammenarbeit der Gemeinden unserer 
Kleinregion niedergeschrieben, wel-
che in einer Vollversammlung -  beste-
hend aus allen Gemeinderäten der vier 
Gemeinden – bereits beschlossen 
wurde.
sanierungsarbeiten 
abgeschlossen
In unserer Marktgemeinde wurden 
heuer zahlreiche Sanierungsarbeiten 
durchgeführt: so konnten die beiden 
Holzbrücken bei den Anwesen 
Schwai ger und Klarmann erneuert 
werden. Weiters wurde auch eine 
Stützmauer hinter dem Gemeindeamt 
errichtet, um das Einstürzen der be-
stehenden Steinmauer zu verhindern.
Die sogenannte „Himmelstiege“ zu 
unserer Sebastianikirche wurde in Ei-
genregie unserer Mitarbeiter neu er-
richtet. Diese Stiege ist auch ein Teil 
unseres Erlebnisweges, der heuer 
ebenfalls eröffnet wurde.
Des weiteren wurden Straßensanie-
rungen durchgeführt und eine neue 
Asphaltschicht auf den 21 Jahre alten 
Stockschützenplatz aufgebracht, da-
mit die Benutzbarkeit der viel frequen-
tierten Anlage für die nächsten Jahre 
abgesichert werden kann. 
Energieeinsparung soll die Dämmung 
des Dachbodens in unserer Volks-
schule bringen - eine 16 cm starke De-
ckendämmung soll helfen, in Zukunft 
die Heizkosten zu senken.

Für generationen
Für unsere Kinder haben wir die Neu-
gestaltung des Kinderspielplatzes vor-
genommen. Die Planung und Ideen 
für den neuen Spielplatz, sowie die 
Auswahl der Spielgeräte kam von den 
Kindern, dafür möchte ich mich noch-
mals herzlich bedanken. Eröffnen 
werden wir die Anlage im Frühjahr, 
nachdem der Rasen angewachsen und 
alles trocken ist. Für die dafür noch 
nötige Geduld möchte ich schon jetzt 
Dankeschön sagen.
Einen großen Dank möchte ich mei-
nem Vorgänger Ing. Alexander Mau-
rer aussprechen; er hat die Sanierung 
des Eingangsportales des „Gotthar-
distollens“ organisiert und umgesetzt. 
Ein Dankeschön gilt selbstverständ-
lich auch den freiwilligen Helfern die 
dazu beigetragen haben, einen wichti-
gen Teil unserer Bergbaugeschichte zu 
erhalten.
Bei der Feuerwehr wurde auf Grund 
des „Zuwachses“ der neuen Fahrzeuge 
KLF und KRFS-Tunnel ein neues 
Garagentor notwendig. Das KRFS-
Tun nel wurde zur Gänze vom Land 
finanziert und soll die Tunnelsicher-
heit im Zug- und Autobahnverkehr 
erhöhen. Neben der neuen Toranlage 
wurde auch der Vorplatz neu asphal-
tiert. Auch hier haben die Kameraden 
der Feuerwehr viele Stunden für die 
notwendigen Umbauarbeiten investiert 
– ein kräftiges Dankeschön dafür.
Kulturelle highlights
Das 29. Marktfest ist im Oktober bei 
perfekten Bedingungen über die 
Bühne gegangen. Ich freue mich schon 
jetzt auf unser Jubiläumsfest – das 30. 
Marktfest. Wir möchten uns dazu et-
was Besonderes einfallen lassen und 
ich freue mich schon jetzt auf eine rege 
Diskussion und Vorschläge. 
Ein Highlight im November war si-
cherlich das Adventdorf, welches wie-
der in bekannt professioneller Weise 
von Barbara Erdkönig und ihrem 
Team organisiert und gestaltet wurde. 
Um die große Ausstelleranzahl zu be-

wältigen haben wir uns entschlossen 
das Gangushaus um den alten Stall zu 
erweitern. Dabei musste eine Tür in 
eine 120cm starke Steinmauer mit ei-
ner Diamantseilsäge geschnitten wer-
den. Die Beleuchtung und Stromsitu-
ation wurde erneuert und der Boden 
geschottert. 
Vielen Dank an alle Aussteller und 
Helfer für Ihren Einsatz. So wurde in 
Kalwang ein wunderschöner Advent 
möglich.
Um all diese Projekte umsetzen  
zu können, haben wir 2013 seitens  
des Landes (LH Schützenhöfer) 
€ 185.000,-- als Unterstützung erhal-
ten. Im Namen der Gemeinde ein 
herzliches Dankeschön. 
Nach diesem Rückblick, freue ich mich 
auf ein spannendes und herausfordern-
des Neujahr 2014. Wenn wir in ge-
wohnter Weise gemeinsam anpacken bin 
ich überzeugt, dass uns wieder vieles für 
unsere Gemeinde als auch für die ge-
samte Region gelingen wird. Ich wün-
sche Ihnen und Ihren Familien ein ge-
segnetes Weihnachtsfest sowie viel 
Glück, Gesundheit und Freude für 2014!

Ihr Bürgermeister
Mario Angerer
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)
Feuerwehr Notruf 122

Polizei 059133/6323 

Polizei Notruf 133

Rotes Kreuz Notruf 144

Krankentransporte 14844

Rotes Kreuz Mautern 050/144523300

Bergrettung
03845/2888 
Notruf 140

Ärzte - Funkdienst Notruf 141

Giftinformationszentrale 01/406 43 43-0

Dr. Pauer 03846/8117

Dr. Udermann 03845/2229

Dr. Böckel 03844/8210

Dr. Wittek-Saltzberg 03846/8467

Dr. Kain 03844/8347

Mag. Rainer 03844/8546

UKH Kalwang 03846/8666-0

LKH Leoben 03842/401-0

LKH Rottenmann 03614/2431-0

Volksschule 03846/8208-1

Kindergarten 03846/8208-2

Pfarramt 03846/8270

Bestattung Fiausch 03846/8203

Öffentliche Bücherei
Do. von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Abfallsammelzentrum
Do. von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr

Weitere Infos auf: www.kalwang.at

Wichtige
teleFonnuMMern

Wichtige
ÖFFnungszeiten

Einen herzlichen Dank an Frau Heidi Brunauer, die 
auch dieses Jahr den Blumenschmuck der Gemeinde 

Kalwang betreute, sowie der Gärtnerei der Stiftung Fürst 
Liechtenstein für die Gestaltung und unentgeltliche Be-
pflanzung der Bahnhofskreuzungsinsel.

Die Adventdörfler – Barbara Erdkönig und ihr Team 
- bedanken sich bei den Besuchern des Adventdorfes, 

die trotz der schlechten Witterung der Einladung gefolgt 
sind.

Jugend- und 
KinderKlettern
Jugend- und Kinderklettern Herbst bis Frühjahr, fast je-
den Freitag 15-17 Uhr in unserer Turnhalle.
genauere inFos bei elKe und Franz gruber, bitte 
Jedes Mal vorher KontaKtieren, persÖnlich oder 
in der schule oder unter 0676 - 70 28 719.
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Die Geschichte unseres Ortes ist 
eng mit dem Bergbau verbun-

den. Viele Gebäude haben ihren Ur-
sprung im Bergbau, der Metallverar-
beitung und auch der Forstwirt-
schaft, welche für die Bereitstellung 
der notwendigen Holzkohle und des 
Bau- und Grubenholzes verantwort-
lich war. Beispiele dafür sind der 
Pfarrhof, das Gangushaus, das Ket-
tenhaus und der Scheuchenstuhl. Im 
Teichengraben sind einige versteckte 
Reste dieser Vergangenheit zu fin-
den. Einer davon ist das um ca. 1865 
errichtete Portal des Gotthardistol-
lens.
Der Eingang zum mittlerweile nicht 

mehr begehbaren Gotthardistollen 
war seit 1928 dem Verfall preisgege-
ben. Für einige Kalwanger ist das 
Portal ein letzer Rest einer jahrhun-
dertelangen Abbautätigkeit im Ge-
meindegebiet von Kalwang. Unzäh-
lige Stollen durchziehen den Bergrü-
cken zwischen der Kurzen und der 
Langen Teichen. 
Durch die freundliche Erlaubnis und 
Unterstützung der Grundbesitzerfa-
milie Liechtenstein war es uns mög-
lich in vielen freiwilligen Arbeits-
stunden das Portal freizulegen, das 
Mauerwerk zu sanieren, ein Tor und 
das Bergbausymbol „Hammer und 
Schlägel“ zu montieren und das Um-

feld etwas herzurichten. Damit sollte 
das Bauwerk die nächsten Jahrzehnte 
überstehen und dem Betrachter ein 
kleines Fenster in die Vergangenheit 
öffnen.
Die Besonderheit dieses Portals ist 
die für einen Stolleneingang aufwän-
dige Bauform und die Lage direkt 
neben dem öffentlichen Weg in die 
Lange Teichen. Im markanten Be-
tongebäude neben dem Stollen wa-
ren die Verankerung und der Antrieb 
für die talauswärts führende Materi-
alseilbahn untergebracht. 
Besonders wichtig war an diesem Sa-
nierungsprojekt, dass alle beteiligten 
Personen, allen voran Paul Hengl, 
Günter Aigner, Traugott Eberhart, 
Franz Pollheimer, Joachim Schuster 
und Christian Breitfuß, ihr Fachwis-
sen und ihre Arbeitszeit freiwillig 
und kostenfrei zur Verfügung gestellt 
haben. Bürgermeister Mario Ange-
rer hat die Materialkosten, die 
„Schirmherrschaft“ und die Kosten 
der „Abschlussbesprechung“ über-
nommen.
Der ehemalige Stollen ist nach ca. 3 
m auf einer Länge von ca. 20 Meter 
eingestürzt. In diesem kurzen ver-
bliebenen Stollenstück wurde eine 
Vergrößerung eines Originalbildes 
montiert, das die Bergarbeiter da-
mals bei der Arbeit in diesem Stollen 
zeigt.  Alexander Maurer

sanierung des gotthardistollen-portals iM 
teichengraben

Portal vorher Portal nachher



6 KMM*DEZEMBER 2013

JahresrücKblicK 2013

diverse strassensanierungen

erneuerung des Kinderspielplatzes sanierung der stocKsportbahn
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stiegenerneuerung zur 
sebastianiKirche

bauMschnitt bei der 
bÖschung richtung 
schWaiger

teilWeise dachboden-
dÄMMung in der 
volKsschule

Mauersanierung beiM 
geMeindeaMt

FerienaKtion geMeinsaM Mit der 
partnergeMeinde bÖ

brücKensanierung bei schWaiger und KlarMann

uMbau der FeuerWehrgarage + neues 
FeuerWehrFahrzeug Für tunneleinsÄtze
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KulturreFerat KalWang

goldener herbst beiM 29. MarKtFest
Bei perfekter Sonnenkulisse wurde 

heuer das 29. Kalwanger Markt-
fest begangen.
Traditionell am 2. Sonntag im Okto-
ber wurde nach der Heiligen Messe 
das Marktfest mit dem Bieranstich 
eröffnet. Als kleine Generalprobe für 
das Jubiläumsmarktfest 2014 (30. 
Auflage) hat Kulturreferent Günter 
Aigner schon tief in die Organisati-
onskiste gegriffen. Die Eröffnung 
erfolgte mit dem Einzug des Gös-
ser-Bierwagens, der durch edle Rös-
ser gezogen, den herzhaften Gers-
tensaft angeliefert hat.
Der Versuch, erstmals auch den 
Marktplatz als zweite Hauptbühne 
in Szene zu setzen, hat sich bestens 
bewährt und ist auch beim Publikum 
sehr gut angekommen.

Dazu beigetragen hat neben dem 
neuen Bühnenkonzept auch das En-
gagement der Walzbrüder, die in un-
zähligen Arbeitsstunden eine urige 
und vor allem gemütliche Almhütte 
auf den Marktplatz gezimmert ha-
ben. Danach gaben verschiedenste 
Musikinterpreten den Ton an: Auf 
zwei Bühnen aufgeteilt, haben der 
MUSIKVEREIN KALWANG 
und TRIWANKA ihr Stimmungs-
repertoire zum Besten gegeben.
Fortgesetzt wurde die Stimmung mit 
Klängen und Schwung von „ROSL-
KERN“ und der südoststeirischen 
Showgruppe „SAN FIA NIX“. 
Stimmung, Spiel, Kulinarisches  und 
vor allem Gaudi gab’s bei den Kal-
wanger Wirten und Vereinen entlang 
des gesamten Ortskerns.

Der Dank seitens des Organisations-
komitees gilt vor allem der Vielzahl 
an freiwilligen Helfern der Vereine, 
dem Team unserer Gemeindearbei-
ter sowie dem Bürgermeister, der die 
erfolgreiche Veranstaltung durch 
seine Unterstützung (Stichwort Ver-
anstaltungsgesetz...) auch ermög-
licht.
Für das 30. Jubiläums-Marktfest 
werden wir das Programm nochmals 
toppen und haben geplant, bereits 
am Samstag mit einem entsprechen-
den Kultur-Programm ins Jubilä-
ums-Wochenende zu gehen.

Weitere Ideen, Anregungen und 
Vorschläge werden gerne angenom-
men.
 Euer KalwangKultur-Team

KalWangKultur MultiMedial
Seit März haben wir mit Kalwang-

Kultur einen Medienkanal auf 
FACEBOOK eingerichtet.
Die Idee dahinter ist, dass dadurch 
Bilder, Informationen, Nachberichte 
und natürlich Einladungen für die 
vielfältigen (Kultur-) Veranstaltun-
gen in Kalwang veröffentlicht wer-
den können.
Bei FACEBOOK besteht dazu die 
Möglichkeit, dass man jederzeit 
„live“ von überall z.B. Bilder veröf-
fentlichen kann. 
Ein weiterer Vorteil ist, dass Nutzer 
die Bilder jederzeit kommentieren, 
weiterleiten und somit die Reich-
weite unserer Nachrichten vervielfa-
chen können.
Für FACEBOOK-Verweigerer gibt 
es eine Entwarnung: KalwangKultur 
ist öffentlich und somit müssen Sie 
NICHT bei FACEBOOK regist-
riert sein, um Bilder und Nachrich-
ten zu lesen.
An alle Verantwortlichen von Kul-
tur- und Vereinsveranstaltungen in 
Kalwang haben wir eine Bitte: sen-
det uns alles was Ihr von den jeweili-
gen Veranstaltungen habt per E-Mail 

zu. Am besten schon die Einladung, 
damit wir die Veranstaltung schon 
allen Nutzern vorab digital zustellen 
können.
Wichtig ist dann natürlich auch die 
Nachberichterstattung mit möglichst 

vielen Bildern. Das Konzept lebt 
eben von möglichst vielen Einträgen, 
Bildern und Nachrichten. 
Wir freuen uns auf Eure Mitarbeit.

Euer KalwangKultur-Team
www.facebook.com/kalwangkultur
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Weitere Bilder und aktuelle Veranstaltungen auf www.facebook.com/KalwangKultur
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ÖFFentliche bücherei KalWang

KriMi – autorenlesung

Faschingsrunde KalWang

„bauernsilvester“ aM 
28.12.2013 beiM Fiechtl
Warum:   Zum Silvestertratsch in gemütlicher At-

mosphäre mit musikalischer Umrahmung

Wann:  �Samstag,� 28.� Dezember� 2013��
ab�15.00�Uhr

Wo: Im ehemaligen Gasthaus Fiechtl
Für Speis und Trank ist bestens gesorgt.
Auf jeden Besucher wartet ein Gläschen Sekt zur Be-
grüßung.
 Auf Euer Kommen freut sich die Faschingsrunde.

Am 4. Oktober konnten wir 
Frau Ingrid Sonnleitner 

aus dem Burgenland für eine 
Lesung der etwas anderen Art 
gewinnen. Sie las aus ihrem 
Krimi „Im Fokus der Adelheit 
H.“ Mit dabei hatte sie ihre 
Hauptfigur aus diesem Roman, 
in Form einer Puppe. Nach einer Stunde, mit Ausschnit-
ten aus der Geschichte, waren unsere Leser schon ge-
spannt auf den Ausgang der Geschichte.

Die Mitglieder der Faschingsrunde Kalwang wünschen Ih-
nen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest, sowie einen 
guten Rutsch ins Jahr 2014.

Zur Weihnachtszeit
Ich wünsche euch zur Weihnachtszeit,
dass es vom Himmel leise schneit
und dass zu Hause immerzu
nur Frieden herrscht und heil‘ge Ruh,
die Menschen froh und glücklich sind
und frei von Tränen jedes Kind.
 
Ich wünsche euch zur Weihnachtszeit,
dass Freude übertönt manch Leid,
das Glück euch stets gewogen bleibt,
die Sorgen aus dem Herzen treibt,
die Liebe immer überwiegt
und Toleranz den Hass besiegt.
 
Ich wünsche euch zur Weihnachtszeit,
dass es vom Himmel leise schneit
und dass auf dieser schönen Welt
nicht nur der Wert des Geldes zählt,
dass Zeit genug zum Leben bleibt,
denn dann ist wirklich Weihnachtszeit!

Das „Schnittpunkt Team“ 
bedankt sich bei seinen Kunden für die Treue 

und wünscht frohe Weihnachten 
und eine gutes neues Jahr. 

Daniela Daniela Daniela Daniela 
Gitti,  Diana , Gitti,  Diana , Gitti,  Diana , Gitti,  Diana , MarinelaMarinelaMarinelaMarinela

MarKtpoKal 2014 aM  
11. JÄnner 2014
Das Marktpokal -Eisschießen beginnt erstmalig 
um 13.00 Uhr.
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Mit 1. Februar 2014 tritt Dir. 
Karl Hofmann nach 41jähriger 

Dienstzugehörigkeit in den wohlver-
dienten Ruhestand. 
Bereits im Mai dieses Jahres wurde 
Herr Prokurist Hans Schober, Bank-
stellenleiter der Bankstellen Kalwang 
und Wald/Sch. zum Nachfolger be-
stellt. 
Hans Schober ist ebenfalls bereits 
seit 29 Jahren Mitarbeiter der Raif-
feisenbank Liesingtal und erlernte 
das Bankgeschäft von Grund auf. 
Nach Absolvierung der Grundaus-

bildung beim Raiffeisenverband 
Steiermark sowie der Fachausbildung 
in Wien konnte Hans Schober die 
umfangreiche und hochwertige Aus-
bildung zum Bankmanager am Raiff-
eisen-Campus in Wien erfolgreich 
abschließen. In einem Assessment 
Center wurden nochmals die fachli-
chen und persönlichen Fähigkeiten 
getestet und überprüft. Somit waren 
die Voraussetzungen für die Bestel-
lung zum Geschäftsleiter erfüllt. 
Die Raiffeisenbank Liesingtal er-
streckt sich von Wald/Sch. bis 

St. Michael und unterhält derzeit rd. 
14.000 Spar- und Girokonten mit ei-
ner Einlage von knapp 100 Mio. 
Euro. Das Kreditvolumen beträgt 
€  83 Mio. Das gesamte Kundenge-
schäftsvolumen konnte per 30. 9. 
2013 mit € 216 Mio. ausgewiesen 
werden. Das Eigenkapital beträgt 
€ 15,2 Mio. oder 19 %. 
Geschäftsleiter Hans Schober wird 
mit 1. 2. 2014 sein Geschäftsleiter-
büro in der Hauptanstalt Mautern 
beziehen und gemeinsam mit seinem 
langjährigen Kollegen Geschäftslei-
ter Dir. Helmuth Pölzl seine Tätig-
keiten aufnehmen. Seine Hauptauf-
gaben liegen in erster Linie am 
Markt und er wird somit sämtliche 
vertriebliche Aufgaben vornehmen. 
Selbstverständlich wird er auch wei-
terhin für Kundengespräche und Be-
ratungen in der Bankstelle Kalwang 
nach Terminvereinbarung zur Verfü-
gung stehen. 
Für den Teilmarkt Kalwang und 
Wald/Sch. wird Herr Karl Oswald 
verantwortlich sein und gemeinsam 
mit unseren Mitarbeiterinnen Ingrid 
Pinsker und Andrea Brandner auch 
weiterhin wie bisher für sie zur Ver-
fügung stehen. 
Wir wünschen Herrn Geschäftslei-
ter Hans Schober für seine verant-
wortungsvolle Aufgabe viel Schaf-
fenskraft und alles Gute für die Zu-
kunft. 
 Raiffeisenbank Liesingtal, eGen.

hans schober zuM geschÄFtsleiter der 
raiFFeisenbanK liesingtal bestellt 

Was du heute kannst vorsorgen,

das verschiebe nicht auf morgen.

Zeit, die Zukunft in die Hand zu nehmen.

Der Ruhestand kommt schneller als man denkt. Und dafür sollte  
man vorgesorgt haben – je früher, desto besser. Ihr Raiffeisenberater 
weiß, welche unserer Produkte am besten zu Ihnen passen und 
erstellt Ihnen einen individuellen Vorsorgeplan. www.raiffeisen.at

Jetzt mit Hermann Münzen 
sammeln und gewinnen.
vorsorge.raiffeisen.at

0000000128.indd   1 07.08.2013   09:35:25
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Bewohnerinnen und Nachbarinnen basteln unter der Anleitung von Betreuerin 
 Tatjana Lödl © Miteinander leben GmbH

Die Bewohnerinnen und Nachbar-
innen des Betreuten Wohnens in 

Kalwang engagieren sich diesen Ad-
vent für einen guten Zweck: unter 
der Anleitung von Betreuerin Tat-
jana Lödl basteln, stricken und sti-
cken sie kleine Weihnachtsgeschenke 
für den Diakonie-Stand am Chari-
ty-Adventmarkt der evangelischen 
Kreuzkirche, der von 6. - 8. 12. in 
Graz stattfindet. Mit dem Erlös wird 
das Diakonie-Projekt „eine von vier“ 
unterstützt, das sich für von Alters-
armut betroffene Frauen in der Stei-
ermark einsetzt.
Nähere Infos unter 
www.miteinander-leben.at

seniorinnen basteln gegen altersarMut

Großes Kino genießen kann Hr. 
Andreas Breitfuß aus Wald am 

Schoberpß. Er hat beim Sommerge-
winnspiel der Raiffeisen Bauspar-
kasse mitgemacht und einen Pre-
mium 3D Smart TV-Gerät der 
Marke Samsung im Wert von ca. 
€ 2.000,00 gewonnen. Bei einer Fei-
erstunde in der Raiffeisenbank Wald 
am Schoberpaß übereichte Hr. Ge-
schäftsleiter Johann Schober das edle 
Design-Gerät. Freuen darf sich auch 
Fr. Emma Pöllinger aus Kalwang! 
Sie hat ebenfalls gewonnen, und 
zwar eine elegante Retro-Popcorn-
maschine. Somit steht gemütlichen 
Fernsehabenden mit frischen, knus-
prigen Popcorn also nichts mehr im 
Wege! Die Raiffeisenbank Liesingtal 
gratuliert den beiden Gewinnern 
aufs Herzlichste und wünscht viel 
Spaß mit diesen tollen Gewinnen!
Apropos beliebt! Die beliebteste 
Sparform in Österreich ist Bauspa-
ren. Insgesamt gibt es in Österreich 
rund 5,4 Millionen Bausparverträge. 
Egal wie alt und in welcher Lebens-
lage man gerade ist: Geld braucht 
man immer. Und mit Raiffeisen Bau-
sparen kann man sich ein beachtli-
ches Guthaben aufbauen, mit dem 
man auch einen Anspruch auf eine 
günstige Bausparfinanzierung hat.

Mit raiFFeisen bausparen geWonnen
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FaMilienWandertag
Der Kneipp Aktiv Club Kalwang 
veranstaltete am Nationalfeiertag 
wieder seinen traditionellen Famili-
enwandertag. Diesmal führte die 

Wanderung vom Kirchplatz zum 
Anwesen Hölzl auf den Sonnberg, 
wo es eine Jause (gespendet von Bür-
germeistere Mario Angerer) und Ge-

tränke zur Stärkung gab. Über 70 
Personen nahmen an der Wanderung 
bei schönstem, warmem Herbstwet-
ter teil.

Kneipp aKtiv club KalWang
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erntedanK
Religiöse Erziehung ist ein „wesent-
licher Baustein“ im Kindergarten. 

Sie trägt zum Wachstum und zur 
menschlichen Reifung der Kinder 
bei. So haben auch die Kindergar-
tenkinder das Erntedankfest mit der 
Pfarrgemeinde in der Sebastianikir-
che mitgefeiert und unseren neuen 
Pfarrer P. Clemens Grill begrüßt. 
Stolz trugen die Kinder beim Einzug 
des Priesters ihre „Erntekörbchen“ in 
die Kirche, welche mit der Ernte-
krone gesegnet wurden.
Nach dem Gottesdienst wurden die 
gesegneten Gaben verkostet und mit 
der Familie und den Freunden ge-
teilt.

grosser tag der ernte iM 
Kindergarten
Im Frühling haben wir mit Frau 
Martha Gutschi unseren Garten mit 
viel Eifer bepflanzt. Die alles ent-
scheidende Frage war: „Ob wohl 
auch etwas wachsen wird?“
Die Spannung war sehr groß. Nach 
den Sommerferien war es dann so-
weit. Mit Werkzeug und Muskel-
kraft versammelten wir uns im Gar-
ten um unsere Ernte einzubringen. 
Zu unser aller Überraschung gab es 
Kartoffeln, Karotten, Kohlrabi und 
auch ein paar Stangenbohnen. Aus 
diesen Gaben Gottes bereiteten wir 
dann eine Gemüsesuppe zu, die allen 
sehr gut geschmeckt hat. 

berichte aus deM Kindergarten

So ein Fest in der Kirche macht richtig 
hungrig! Clemens Kanka

Melissa Orthaber, Franziska Gutschi, 
Maximilian Huber

Melissa Orthaber und Miriam Oswald 
mit den Kindergarten-Kartoffeln

Ernte der Stangenbohnen

A-8775 Kalwang
Tel. +43 (0)3846 / 8210

+43 (0)3846 / 82103
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Angerer Leon M., Heiss Annalena, Igler Magdalena, Kionka Andre, Kionka Janina, 
Köck Fabian, Kreiner Tobias, Lederer Marcel, Leitner Paul J., Lemmerer Chiara S., 
Maier Christian B., Rainer Andre, Schaar Elias P.

schule iM advent
Ende November (26. 11.) werden die 
Kinder der 4. Klasse mit Hilfe der El-
tern die Adventkränze für die Schule 
binden. Am 6. Dezember wird der 
Nikolaus die Schule besuchen.
Die Rorate am 10. 12. soll die Kinder 
auf die Weihnachtszeit vorbereiten.
Die Adventfeier an unserer Schule 
am 17. 12. 2013 um 17 Uhr bildet 
den Höhepunkt der vorweihnachtli-
chen Zeit. Wir laden alle Eltern, 
Verwandte, Bekannte, Freunde, In-
teressierte aus der näheren und ent-
fernteren Umgebung recht herzlich 
ein. Um das leibliche Wohl kümmert 
sich der Elternverein. Auf Ihr Kom-
men freuen sich alle Lehrerinnen 
und SchülerInnen der VS Kalwang.

Wir begrüssen unsere schülerinnen und 
schüler der 1. Klasse in der volKsschule

An�das�Christkind
Mein liebes Christkind, ich wart auf dich,
 ich freue mich, ich freue mich.
Wenn lieblich „Stille Nacht – Heilige Nacht“ 
aus allen Ecken schallt. 
Dann kommst du bald, dann kommst du bald.
Ich hoffe, du vergisst mich nicht.
Ich habe viele Wünsche, groß und klein,
doch der größte Wunsch allein, alle Menschen sollen glücklich sein, glücklich sein!
      Laura Kionka, 4. Klasse

Die Diagnose: Die Fenster sind optisch vollkommen in 
Ordnung, aber die Dichtung ist hart und dichtet nicht 
mehr. Die Folgen sind Zugluft, ein unangenehmes Raum-
klima und höhere Heizkosten.
Die Lösung: Die alten PVC Dichtungen werden durch 
spezielle Silikon-Kautschuk-Dichtungen ausgetauscht, 
die Fensterflügel neu eingestellt und die Beschläge geölt. 

Danach dichten die Fenster 
und Türen wieder perfekt.  
Die Kosten amortisieren sich 
erfahrungsgemäß nach 3 bis 
7 Jahren (von Fall zu Fall un-
terschiedlich), doch das ver-
besserte Raumklima ist sofort 
spürbar.

Egal ob Holz, Kunststoff, Aluminium oder Eisen, mit den 
Spezialdichtungen macht die Firma S. Fritz jedes Fenster 
und jede Tür dicht.
Führen Sie einen Selbsttest durch. Mit einer Flamme oder 
den Lippen sehen und fühlen Sie die Zugluft und spüren 
so die Ritzen und undichte Stellen auf.

Die Firma S. Fritz bietet für die Einwohner Kalwangs 
einen kostenlosen Dichtungs-Check sowie den nied-
rigsten Preis Österreichs. Mit € 9,- bis € 12,- (exkl. 
MwSt.) ist die Firma S. Fritz bis zu 30% günstiger als 
andere Anbieter.

Wenn es zieht und undicht ist, rufen Sie uns unter der 
Rufnummer 0664 92 58 234 an oder schreiben Sie 
uns eine Email an 1sf@gmx.at

Endlich sind diE FEnstEr dicht!
Keine Zugluft mehr, ein angenehmes Raumklima und 

enorme Heizkostenersparnisse

Weitere Informationen finden Sie auf www.s-fritz.at
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Seit Beginn dieses Schuljahres 
trägt die ehemalige Musikhaupt-

schule Mautern den Titel Neue Mit-
telschule mit musischem Schwer-
punkt und unsere „Erstklassler“ wer-
den nach den neuesten Erkenntnis-
sen der Lernforschung unterrichtet. 
Das Kind und sein selbstständiges 
und selbstverantwortliches Lernen 
stehen im Mittelpunkt. Es wird best-
möglich gefordert und gefördert und 
soll die Möglichkeit bekommen an 
seine Grenzen zu gehen. Das Ziel ist 
es, mit Freude und wenig Frustration 
Fortschritte zu erreichen, und jeden 
Einzelnen auf ein erfolgreiches Be-
rufsleben vorzubereiten, in dem er 
Erfüllung finden kann: Sei es nun als 
Hochschulprofessor oder Gärtner, 
als Konstrukteur oder Friseur. Ta-
lente und Vorlieben müssen erkannt 
und gefördert werden. 

Im November fand anlässlich des 
170. Geburtstages von Peter Roseg-
ger eine Projektwoche statt, zu der 
die Volksschüler des Bezirkes gela-
den waren. Gemeinsam mit Schü-
lern und Lehrern der NMS Mautern 
tauchten die Gäste in die Zeit des 
berühmten Heimatdichters ein. 
Köhlerei und Dampfmaschine, In-
dustrie und Bauernstand, Schauspiel 
und Speisen, unzählige Programm-
punkte begeisterten die Besucher. 

Zusammenarbeit: Besonders stolz 
ist man darauf, zwei Kolleginnen des 
Leobener Gymnasiums im Team 
begrüßen zu dürfen. Das Team der 
Deutschlehrer wird in der NMS von 
Mag. Brigitte Schwarz verstärkt und 
Mag. Laura Ecker arbeitet im Be-
reich Englisch in den ersten Klassen. 
Das Teamteaching mit beiden Kolle-
ginnen erweist sich als hervorragende 
Möglichkeit, die Kinder bestmöglich 
zu fördern und zu fordern. Der Er-
fahrungsaustausch zwischen den 
Schulen, und die von Beginn an her-
vorragende, wertschätzende Form 
der Zusammenarbeit aller KollegIn-
nen bieten den Schülern Unterricht 
auf höchstem Niveau.
Nachmittagsbetreuung: Um den 
Kindern die beste Lernsituation zu 
bieten, ist die Nachmittagsbetreuung 
mit Mittagessen perfekt angelaufen. 

neue Mittelschule Mautern Mit MusischeM 
schWerpunKt auF erFolgsKurs

Unsere „Erstklassler“ besuchen die Neue Mittelschule Mautern mit musischem Schwer-
punkt mit viel Freude und Neugier. 

Der 170. Geburtstag von Peter Rosegger, 
unserem berühmten Heimatdichter, war 
Anlass für eine sehr erfolgreiche Projekt-
woche mit den Volksschülern des Bezirkes.

Mag. Brigitte Schwarz (li.) und Mag. 
Laura Ecker arbeiten im Team der Neu-
en Mittelschule Mautern mit musischem 
Schwerpunkt, um SchülerInnen bestmög-
lich zu fordern und zu fördern.

Die Kinder machen bei der Nachmittagsbetreuung die Aufgabe, essen, lernen und spie-
len… sind einfach gut aufgehoben.
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Wenn Kinder Lernschwierigkeiten 
haben oder nachmittags allein zu-
hause sind, sollten auch andere El-
tern diese Möglichkeit in Betracht 
ziehen. Ein Schüler konnte durch 
diese regelmäßige Aufgabenbetreu-
ung bereits von der dritten in die 
zweite Leistungsgruppe aufgestuft 
werden.
Mit großem Stolz präsentieren wir 
die Gewinner des Story award 2013. 
Nur eine Schule der Steiermark hat 
zwei Gewinner!!!
Zwei Schüler der Neuen Mittel-
schule Mautern Chiara Baumgartner 
und Markus Kühberger sind Gewin-
ner des Story award 2013. Aber nun 
der Reihe nach: Der Radioigel, ein 
Schülerradio, lud auch heuer wieder 

ein, spannende oder gruselige Ge-
schichten zu schreiben und einzu-
senden. 513 Kunstwerke sind im Ra-
dioigel Studio eingelangt, so viele 
wie noch nie. Die Mitarbeiter waren 
tief beeindruckt und bedankten sich 
für Mut, Tatendrang und Fantasie. 
Die Gewinner wurden ermittelt, die 
auch auf den drei Radioigel Story 

Award Hörbuch CDs 2013 erschei-
nen werden. Die beiden Schüler 
durften den Geschichten auch noch 
ihre Stimme leihen und ihr Werk 
selbst aufnehmen.
Der Radioigel Story Award 2013 
wird im Dezember in den Literatur-
häusern von Wien, Graz und Salz-
burg an alle siegreichen Literatinnen 
und Literaten verliehen. Dort wird 
auch die jeweilige Hörbuch CD prä-
sentiert. 
Zwei neue Gesichter an der Neu-
en Mittelschule Mautern: Marion 
Russold ist die neue Religionspäd-
agogin und hat mit ihrem jugendli-
chen Charme und viel Engagement 
die Herzen der Kinder erobert. Das 
Team der Deutschlehrer wird durch 

Ingrid Moser verstärkt, die viele Jah-
re in Großlobming unterrichtet hat 
und sich ohne Probleme sofort von 
ihren „Großen“ auf unsere „kleinen“ 
Schüler eingestellt hat. 

Ins Berufsleben schnuppern: Im 
Oktober fanden für die SchülerInnen 
der 4. Klassen die berufspraktischen 
Tage statt. Die Mädchen und Bur-
schen sammelten in den verschie-
densten Betrieben und Firmen erste 
Berufserfahrungen. Die BetreuerIn-
nen stellten unseren „Schnupperlehr-
lingen“ beste Zeugnisse aus, wobei 
unter anderem Pünktlichkeit, Leis-
tungs- und Kontaktbereitschaft so-
wie Selbstständigkeit bewertet wur-
den. Chiara Baumgartner im Studio des Radioigel bei der Aufnahme der CD

Die stolze Deutschlehrerin Silvia Trit-
scher mit ihren Schützlingen: Chiara 
Baumgartner und Markus Kühberger, 
Schüler der 4. Klasse. Die „Kleinen“ waren begeistert von ihrer lustigen „Tante“ Christina Schober.

Zwei neue Gesichter an der Neuen Mit-
telschule Mautern: Marion Russold 
(links) Religionspädagogin und Ingrid 
Moser, Verstärkung des Deutschlehrer-
teams.

TERMIN:
Einladung zum 
tag der oFFenen tür
17. Jänner 2014
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puchFreunde KalWang

unsere ausFahrten

ausFahrt nach Weyer
Am Samstag, 20. Juli 2013 trafen 
wir uns zu einer gemeinsamen Aus-
fahrt nach Weyer/Niederösterreich. 
Wir trafen uns um 8.00 Uhr bei der 
OMV-Tankstelle in Kalwang, von 
wo aus wir Richtung Admont auf-
brachen. In Admont angekommen, 
machten wir dann eine kurze Tank-
pause. Bei der Abfahrt musste unser 
Bürgermeister und Puchfreund Ma-
rio von unserem Oberkümmerer am 
Seil in Fahrt gebracht werden, weil 
er unbedingt eine Ausfahrt auf seiner 

„Rumpel“ (Puch Roller 150SR) 
durchführen wollte. Nach der An-
kunft in Weyer das gleiche Bild, wie-
der bei der Abfahrt. ANSCHLEP-
PEN hieß es, woraufhin der Ober-
kümmerer das Seil aus reiner Vor-
sichtsmaßnahme gar nicht mehr von 
seinem Moped losmachte. Über 
traumhafte Straßen nach Hollen-
stein, gelangen wir nach Lassing bei 
Palfau. Bei der Abzweigung nach 
Wildalpen verabschiedeten wir uns 
von 8 von insgesamt 22 Puchfreun-
den, da sie ein Feuerwehrfest in 
Wildalpen bis Sonntag besuchten.
Danke auch einmal an unseren Ka-
meramann Stefan Jansenberger, der 
an diesem Tag das Filmen sowie 
auch das Fahren mit dem Begleitbus 
über hatte. Aber wäre da nicht unser 
Vastest Ma (List Peppi), der dafür 
sorgte, dass Stefan nicht so alleine in 
der Gegend herum fahren musste. 
Denn nach einem Platten wurde sein 
Gefährt eingepackt, und er wurde 
zum Beifahrer.
Über den Präbichl brausten wir noch, 
bevor wir noch einen kurzen Stop in 

Vordernberg beim Traktorwirt ein-
legten. Und so wurde wieder eine er-
folgreiche Ausfahrt von 195 km über 
die Bühne gebracht.
PS: Hautz Bertl ist nach 12 Jahren 
mit dieser Ausfahrt neuer führender 
in unserer Kilometerstatistik.
ausFahrt auF die ardning 
alM
Da unser Herr Pfarrer Pater Kolo-
man Viertler am Vormittag des 15. 
August seine Abschiedsmesse auf 
der Sebastianikirche zelebrierte, ver-
schoben wir natürlich unsere Aus-
fahrt auf den Nachmittag, und so 
trafen wir uns erst um 13 Uhr auf der 
OMV-Tankstelle bei Samy. In einem 
Schuss nahmen wir Kurs auf die 
Ardning-Alm, sodass wir noch et-
was von der Nachmittagssonne auf 
der Alm genießen konnten. Nach ei-
ner guten Jause machten wir uns wie-
der auf den Heimweg bis St. Loren-
zen im Paltental, wo wir einen kur-
zen Einkehrschwung bei einem un-
serer Stammlokale im GH Haberl 
machten. Lange konnten wir aber 
nicht verweilen, da es schon an der 
Zeit war ans nach Hause fahren zu 
denken, wegen der Dunkelheit. Auf 
der Strecke von St. Lorenzen bis 
Kalwang wird immer „freie Fahrt“ 
gegeben und die konnte diesmal un-
ser neues Mitglied Hofmann Rudi 
für sich entscheiden. “Rudi “ HALS 
UND BEIN PUCH!!!
4-tages-ausFahrt nach 
KÄrnten!
Mit einem wunderschönen Wochen-
endwetter wurden wir Anfang Sep-
tember belohnt, da wir unsere 4-Ta-
ges-Ausfahrt nach Kärnten Ende 



19KMM*DEZEMBER 2013

Mai wetterbedingt verschieben 
mussten.
Der Anreisetag nach Millstatt in 
Kärnten führte uns über das Murtal 
nach Predlitz, über die Turracher-
höhe nach Bad Kleinkirchheim und 
schließlich weiter nach Millstatt.
Wir wohnten mitten in Millstatt 
beim Nockalmwirt - dem Gründer 
des berühmten Nockalmquintetts – 
von wo aus wir unsere Tagesfahrten 
losstarteten. Am Freitag war wieder 
einmal mehr unser Ziel das Har-
ley-Treffen in Faak am See. Bei der 
Hinfahrt machten wir einen Kurz-
besuch bei Koppatz Karl in Villach, 
einem ehemaligen Kalwanger. Als 
wir Faak erreichten, war dort natür-
lich bei rund 120.000 Motorrädern 
die Hölle los. An diesem Tag hielten 
wir uns aber beim Harleytreffen 
nicht lange auf, da ja noch unsere 
Heimreise nach Millstatt bevor-
stand.
„Die Nockalmstraße“ hieß unser 
heuriges Motto, die am Samstag bei 
herrlichsten Wetterbedingungen am 
Programm stand. Von der bereits 
1270 Meter hoch gelegenen Maut-
stelle geht es dann bis auf 2042 m. 
Mit vielen Kurven und Serpentinen 
windet sich die Nockalmstraße 
durch den größten Fichten-, Lär-
chen- und Zirbenwald der Ostalpen. 

Bei der Rückreise von der Nockalm-
straße machte wir wieder einen Be-
such bei der Trixi (wieder eine ehe-
malige Kalwangerin und Schwester 
vom Schuster Ritsch) in Seeboden. 
Den Samstag ließen wir nach Ab-
stellen der Gefährte bei einem Feu-
erwehrfest in Millstatt ausklingen.
Am Sonntag fuhren wir die Heim-
reise über Innerkrems, Schönfeld, 
dem Thomatal weiter nach Tamsweg 
und Ranten, wo wir zu Mittag eine 
Rast einlegten. Über das Lachtal 
nach Oberzeiring und Trieben kamen 
wir alle gesund und munter in Kal-

wang wieder an, was wohl bei so einer 
Reise sicherlich das Wichtigste ist.
Danke an unseren Navigator Ange-
rer Mario, der in gewohnter Manier 
die Strecke immer vorher mit dem 
Auto abfährt, sodass er den ganzen 
Tross ohne Probleme wieder gut 
nach Hause bringt.
Für 2014 ist eine Reise nach Mitter-
sill und ins Zillertal geplant.

voRaNküNdIguNg
puch-MasKenMopedrennen
Faschingsonntag um 14 Uhr bei Kurti ś Garage
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schützenverein KalWang
schlossschiessen 2013
Bei herrlichem Wetter wurde am 24. 
August 2013 das „Kombinierte 
Schießen“ auf der von der Stiftung 
Fürst Lichtenstein zur Verfügung 
gestellten Schießanlage durchge-
führt.
Dieser einzigartige und sehr interes-
sante Wettkampf in Kombination 
Kugelschießen (Kleinkaliber) und 
Wurfscheiben (Schrot) lockte so 
manch Schießsportbegeisterten nach 
Kalwang.
Da es bei dem Schießen auch eine 
eigene Jugend- und Damenklasse 
gab, war die Teilnehmerzahl so stark 
wie noch nie. Natürlich machten 
auch die vielen schönen Sachpreise, 
die es zu gewinnen galt, diese Veran-
staltung interessant. 
Unter den zahlreichen Teilnehmern 
konnten sich die Favoriten wiederum 
durchsetzen und so gewann Kurt 
Schober nicht nur die allgemeine 
Klasse der Herren, sondern auch den 
Wanderpreis - als Bester aus den 
Mitgliedern des Schützenvereines 
Kalwang - gefolgt von Igler Bernd 
und Galler Oskar. 
Bei den Damen setzte sich Irene 
Kraus vor Corina Habenbacher und 
Britta Gusterhuber durch.
Den Bewerb der Klasse Jugend weib-

lich entschied Petra Adami vor Ma-
rie Maurer und Selina Kranz für 
sich.
Sieger der Klasse Jugend männlich 
wurde Fabian Schober vor Konstan-
tin Igler und Lorenz Mauer.
Für Jagdinteressierte galt es doch die 
unter allen Teilnehmern zur Verlo-
sung stehenden Wildabschüsse - da-
runter auch ein Hirschabschuss - zu 
gewinnen. 
Die glücklichen Gewinner: Kurt 
Schober, Britta Gusterhuber und 
Reinhold Lackner. 
Die Siegerehrung fand im Schützen-
lokal des Schützenvereines statt. 
Nach der Preisverteilung ließ man 
die gelungene Veranstaltung in ge-
selliger Stimmung würdig ausklin-
gen. 
erntedanKFest bei der 
sebastianiKirche
Auf Einladung der Pfarre Kalwang 
nahmen wir mit großer Freude an 
diesem schönen kirchlichen Fest mit 
unseren Pragerstutzen teil. Galt es 
doch auch, unseren neuen Pfarrer in 
seiner neuen Kirchengemeinde zu 
begrüßen.
MarKtFest 2013
Der Stand des Schützenvereines 
Kalwang mit Schießstand, gebrate-

nen Maroni, frisch zubereiteten Kar-
toffelchips sowie Ausschank gehört 
nun seit 29 Jahren zum Bestand des 
Marktfestes. 
Der Schießstand findet immer gro-
ßen Zuspruch, da man hier in einem 
kleinen Wettkampf den Gönner für 
die eine oder andere Runde Zielwas-
ser bestimmt. Im Vorbeigehen fan-
den die handgemachten Kartof-
felchips von Michi und ihrem Team 
reißenden Absatz. 
Die musikalischen Darbietungen am 
Postplatz waren heuer hervorragend 
und fanden bei den Besuchern stür-
mische Begeisterung.
Alles in allem ein sehr gelungenes 
Fest und wir freuen uns schon auf 30 
Jahre Kalwanger Marktfest im Jahr 
2014.

olt Joa aussi schieassn
Jahresabschluss bedeutet für uns 
Schützen das Olt Joa aussi schieaßn 
am 31. Dezember mit Sternschießen 
und Lauffeuer am Kirchplatz. 
Wir möchten alle zu diesem Jahres-
ausklang mit warmen Tee am Nach-
mittag (16.30 Uhr) des Silvestertages 
recht herzlich einladen und uns 
gleichzeitig bei der Bevölkerung von 
Kalwang für die Unterstützung be-
danken. 
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Am 31. August wurde in Zusam-
menarbeit mit Hr. Pusterhofer 

vom Xangswerk ein Ursprungssin-
gen in der Liesing durchgeführt. Mit 
viel Einsatz und Feuereifer verwan-
delten wir die Fahrzeughalle der 
Steilbachers in ein Festzelt. Über 
400 Besucher konnten bei strahlen-
dem Wetter begrüßt werden.
Nach dem Besuch des Erntedankfes-
tes beschlossen nicht namentlich ge-
nannte Einwohner von Kalwang un-
seren Maibaum fachgerecht umzu-
schneiden. Beweisfoto anbei.
Beim heurigen Marktfest und bei der 
Amtseinführung des neuen evange-
lischen Pfarrers in Unterwald durf-
ten wir die Messe gestalten. Bei der 
Heldenehrung am 31. Oktober war 
eine Abordnung beim Kriegerdenk-
mal mit anschließendem Umzug da-
bei. Auch beim gut besuchten Ad-
ventdorf konnten wir unser Liedgut 
den Besuchern darbringen.
Unseren diesjährigen Ausflug be-

gannen wir in Bärnbach, wo wir die 
Glasfabrik und das Museum sowie 
die Hundertwasserkirche besichtig-
ten. Nach dem Mittagessen im Rats-
keller fuhren wir zu einer interessan-
ten Führung incl. Verköstigung auf 
eine Straußenfarm und unser wun-
derschöner Tag fand seinen gemütli-
chen Ausklang in einer Buschen-
schank in Dobl.
Der Höhepunkt unseres Jahres war 
aber wieder unsere Liedertafel am 
30. November. Lieder wie „Only 
you“ oder „Ein Freund, ein guter 
Freund“ begeisterten zahlreiche Kal-
wangerinnen und Kalwanger. Ein 
besonderer Ohrenschmaus waren die 
Damen unseres Gastchores, der 
„Voitsberger Bäurinnen“, sowie 
„Maxl und seine Buam“. Großen 
Anklang fand natürlich die Theater-
runde mit dem Stück „Baron Kra-
nich“ und ein humorvoller Fresner 
Viktor führte durchs Programm. Im 
Zuge der Veranstaltung wurden Ve-

ronika Baumgartner, Norbert 
Fahrsbacher und Karl-Heinz Neisser 
für ihre 25-jährige Mitgliedschaft im 
Gesangsverein geehrt.
Am Sonntag, dem 15. Dezember la-
den wir zusammen mit dem Kultur-
referat in unsere Pfarrkirche zum 
schon zur Tradition gewordenen Ad-
ventsingen. 

gesangsverein KalWang

rücKblicK



22 KMM*DEZEMBER 2013

KalWanger MusiKverein

MusiKausFlug zuM bleiburger WiesenMarKt

Nach einer sehr erholsamen, aber 
auch sehr kurzen Sommerpause 

brach der Musikverein Kalwang am 
30. August zu einem besonderen 
Ausflug auf. Ziel der Reise: Der 
Wiesenmarkt in Bleiburg, nahe der 
slowenischen Grenze. Das Fest fin-
det nun bereits seit dem Jahr 1393 
ununterbrochen statt und dieses Mal 
sollte auch der MV Kalwang in ei-
nem der Festzelte auftreten. Doch 
zuvor marschierten wir - nach langer 
Busfahrt und ausgiebigem Frühstück 
– im großen Festzug durch die Gas-
sen von Bleiburg auf das Festgelände. 

Da der Großteil der Gäste nur slo-
wenisch sprach (immerhin spielten 
wir in einem Zelt namens „Svaveja 
Uta“) wurde die Moderation samt 
Witze durch unseren Obmann Bernd 
Löffler weitgehend übergangen. 
Dass man sich mit Musik aber trotz-
dem verständigen kann, bewies die 
Polka „Mädl aus Krain“ Diese kam 
ausgezeichnet an. Sehr zur Freude 
unserer Zuhörer spielten wir sie auch 
als Zugabe - ungefähr drei Mal!
Nach dem gelungenen Konzert be-
sichtigten wir den Rest des Festge-
ländes, auf dem es neben weiteren 

Zelten auch viele Attraktionen gab, 
die den einen oder anderen Musiker 
an den Ausflug in den Wiener Prater 
erinnerte. Vor allem der Nachwuchs 
inspizierte diese sehr genau! 
Den weiteren Abend verbrachten die 
Musiker in entspannter Atmosphäre 
bei meist sehr guter (und in manchen 
Fällen auch sehr „interessanter“) 
Livemusik. Da es den Kärntnern 
auch nicht an guter Trinkkultur 
mangelt, standen wir an diesem 
Abend auch nicht im Trockenen.
Ebenfalls nicht sehr trocken war der 
nächste Morgen - es goss in Strö-
men. So entschieden wir schweren 
Herzens, den geplanten Besuch des 
Wiesenmarktes samt Frühschoppen 
abzusagen und bereits nach dem 
Frühstück die Heimreise anzutreten.

Wandertag des 
MusiKvereins
Die Musikanten/Innen des MV 
Kalwang treffen nicht nur bei diver-
sen Konzertabenden, Frühschoppen 
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wir wieder den Ausgangspunkt. Der 
gesamte Ausflug wurde auch noch 
von Johann Wagner mit einer Ka-
mera aufgenommen und ist im Film 
„Wunderbar Wanderbar“ zu sehen. 
Wer Lust bekommen hat, kann es 
sich im Internet (www.echtzeit-tv.at) 
ansehen. Zum Abschluss ein herzli-

ches Dankeschön an alle Mitglieder 
für die Unterstützung für den MV 
Kalwang. 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen 
bei der nächsten Veranstaltung.
Der Musikverein Kalwang wünscht 
der Bevölkerung ein frohes Fest und 
einen guten Rutsch ins Jahr 2014!

und Bewertungsspielen immer den 
richtigen Ton, sie machen auch auf 
der Höh‘ eine gute Figur. Das be-
weist unser heuriger Wanderausflug 
ausgehend von der Langteichen 
übers Wildfeld und den Stadlstein 
zur Teicheneggalm. Junge und jung-
gebliebene Musiker genossen die fri-
sche Bergluft bei herrlichstem Wet-
ter, und dass es sich so mancher nicht 
nehmen ließ, sein Instrument, ob 
Trompete oder Bass, mitzunehmen, 
versteht sich von selbst. 
Auf der Teicheneggalm angekom-
men, wartete der Hüttenwirt Bachler 
Sepp schon mit kühlem Bier und ei-
ner deftigen Jause auf unsere Berg-
fexe. Nachdem alle ihren Energie-
vorrat wieder aufgefüllt hatten, 
wurde zum Dank und zur Freude der 
anderen Berggeher kräftig aufge-
spielt. Auch der Hüttenwirt beließ es 
nicht nur beim Zuhören und stieg 
mit seiner Quetschn lautstark mit 
ein.
Leider vergingen, wie es halt so ist, 
auch an diesem Tag die Stunden wie 
im Flug und es wurde Zeit den Ab-
stieg anzutreten. Lustig und fidel, 
wie schon beim Raufgehen, ging es 
nun talab und schließlich erreichten 
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FreiWillige FeuerWehr KalWang

technische hilFeleistungsprüFung  
in Mautern

„Verkehrsunfall bei Dunkelheit, 
Person eingeklemmt!!!“, so 

lautete der Einsatzbefehl für insge-
samt 11 Kameraden der FF Kalwang, 
die sich am Samstag den 5. 10. 2013 
in Mautern der Herausforderung der 
Technischen Hilfeleistungsprüfung 
stellten.
Nach zahlreichen Wochen Training 
ging es bei dieser Prüfung um prak-

tisches, zielorientiertes Zusammen-
arbeiten bei einem simulierten Ver-
kehrsunfall mit eingeklemmter Per-
son innerhalb eines vorgegebenen 
Sollzeitfensters. Zusätzlich mussten 
Geräte bei geschlossenen Türen und 
Rollos im Fahrzeug „blind“ gefun-
den und gezeigt werden.
branddienstleistungs-
prüFung in st. steFan
Am Samstag, dem 9. 11. 2013, stell-
ten sich insgesamt 12 Kameraden der 
Herausforderung der Branddienst-
leistungsprüfung in St. Stefan.
Bei der Branddienstleistungsprüfung 
handelt es sich um die Annahme 
verschiedener Brände (Scheunen-
brand, Holzstapelbrand, Flüssig-
keitsbrand), wobei die Bekämpfung 
dieser Brände in einer Sollzeit zu er-
folgen hat. Die weiteren Herausfor-

derungen liegen darin, dass jeder 
Teilnehmer eine Frage aus der Theo-
rie beantworten muss, sowie dass die 
umfangreiche Ausrüstung des Ein-
satzfahrzeuges bei geschlossenen 
Türen und Rollos punktgenau ge-
zeigt werden. Hoher Stellenwert 
wird nicht nur auf die Schnelligkeit, 
sondern auf fehlerfreies, effizientes 
und praxisnahes Arbeiten gelegt.

Nach etlichen Übungsstunden, wel-
che den Wissenstand der Kameraden 
erhöht bzw. gefestigt haben, konnten 
die Abzeichen in Bronze bei der 
Schlusskundgebung in Empfang ge-
nommen werden. 

HBI d.V. Alfred Reinwald (der uns 
die Inhalte der beiden Bewerbe bei-
gebracht hat), Bereichsfeuerwehr-
kommandant OBR Manfred Harrer 
und HBI Doppelreiter Wolfgang.
Wichtiger Beigeschmack dieser Be-
werbe war und ist die Kamerad-
schaftsförderung.
neues einsatzFahrzeug - 
KrF-s tunnel - in betrieb
Die Freiwillige Feuerwehr Kalwang 
durfte im Oktober das neue 
KRFS-Tunnel bei der Firma Lohr 
Magirus übernehmen. 
Dieses Fahrzeug, welches speziell für 
den Tunneleinsatz und technische 
Einsätze konzipiert ist, wurde mit 
zahlreicher Sonderausrüstung ausge-
stattet. Schnelllöscheinrichtung, 
LED-Umfeld Beleuchtung, Wärme-
bildkamera, Abstandssensoren, 
Rückfahrkamera oder Luftabzug bei 
Raucheindrang in der Fahrerkabine, 
4 Stück Sauerstoffkreislaufgeräte, 
akkubetriebenes hydraulisches Ret-
tungsgerät sind da nur einige De-
tails. Als Fahrgestell dient ein 
IVECO Daily, umgebaut auf Allrad 
von der Firma Achleitner. Mit dem 
Gewicht von 5,5 Tonnen darf es nur 
von Kameraden mit C-Führerschein 
bzw. Kameraden, die bereits den 
Feuerwehrführerschein C1 besitzen, 
gefahren werden. 
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richtiger uMgang Mit 
eineM deFibrillator
Gerade für medizinische Laien sind 
spezielle Defibrillatoren entwickelt 
worden, die den Anwender mit Hilfe 
einer sprachgesteuerten Hilfe einer 
sprachgesteuerten Benutzerführung 
durch den Prozess der sicheren Wie-
derbelebung führen. 
Das Gerät löst den lebensrettenden 
Elektroschock nur dann aus, wenn er 
erforderlich ist. Es besteht keine zu-
sätzliche Gefahr für den Betroffe-
nen.
anWendung des deFibrilla-
tors iM rahMen der  notFall-
MassnahMen: 
Sobald der Defibrillator bereit steht, 
Herzdruckmassage (und evtl. Atem-
spende) unterbrechen, Defibrillator 
einschalten und den Sprachanwei-
sungen folgen. 

1. Einschalten 
2. Sprachanweisungen folgen 
3. Stromstoß abgeben 

reaKtionen prüFen. 
Laut und gezielt ansprechen, anfas-
sen (Rütteln an Arm, Hand, Schul-
ter). 
Reagiert die Person nicht wie ein 
Schlafender (= Augen öffnen, nor-
male Antworten) so veranlassen Sie 
den Notruf 144 und versuchen Sie 
Atmung zu hören, zu fühlen und zu 
sehen. 
Ist Atmung sicher wahrnehmbar, 
bringen Sie die Person in die Seiten-
lage. 

atMung nicht oder nicht 
 sicher Feststellbar:
oberKÖrper FreiMachen! 
Wenn Sie Atmung nicht oder nicht 

sicher feststellen können, dann ma-
chen Sie den Oberkörper frei. 
Entfernen Sie alle Kleidungsstücke 
(auch T-Shirt, BH), zerreißen Sie 
notfalls den Stoff. 
Die Klebeelektroden des Defibrilla-
tors müssen direkt auf die Haut auf-
geklebt werden.

beginn der Wiederbelebung. 
Beginnen Sie so schnell wie möglich 
mit der Herzdruckmassage 
Holen Sie, wenn Sie alleine sind, den 
Defibrillator vor Beginn der Herz-
druckmassage. Wenn ein zweiter 
Helfer anwesend ist, soll dieser das 
Gerät holen, während Sie die Wie-
derbelebung beginnen. 

sobald der deFibrillator 
 verFügbar ist:
Unterbrechung der Wiederbelebung. 

Das neue KRFS Tunnel wurde als 
Ersatz für das 20 Jahre alte KRFS 
(VW-Kastenwagen) der FF Kal-
wang vom Landesfeuerwehrverband 
zur Verfügung gestellt.
Seinen ersten Einsatz hat das Fahr-
zeug bereits hinter sich: Ein Ver-
kehrsunfall auf der A 9, bei dem zum 
Glück nur Sachschaden entstanden 
ist.
Die Einweihungsfeier für dieses neue 
Einsatzfahrzeug wird im Frühjahr 
2014 stattfinden.

neu!!!!! deFibrillator bei der FeuerWehr KalWang
ab soFort Finden sie iM stiegenauFgang bei der FeuerWehr KalWang geKennzeichnet 
den „lebensrettenden“ deFibrillator rund uM die uhr iM notFall Für Jeden zur entnahMe.
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Wenn ein zweiter Helfer mit dem 
Gerät umgehen kann, sollte dieser 
das Gerät in Betrieb nehmen, wäh-
rend Sie die Wiederbelebung fort-
führen. 
Die Herzdruckmassage sollte nur so 
kurz wie möglich für die Anwen-
dung des Defibrillators unterbrochen 
werden. 

tasche auFKlappen. 
Tasche aufklappen, Überblick über 
die Tasten verschaffen. 
Die heutigen Geräte verfügen meist 
über nur zwei Tasten. 

gerÄt einschalten (grüne 
 taste) 
Die Geräte geben Sprachanweisun-
gen. Folgen Sie diesen. 
Bei einigen Geräten ist der Stecker, 
der die Elektroden mit dem Gerät 
verbindet, bereits fertig eingesteckt, 
bei anderen (wie diesem hier), muss 
der Helfer den Stecker noch einste-
cken. Der Stecker sollte eingesteckt 
werden, sobald das Gerät dazu auf-
fordert. 
 
eleKtroden auspacKen - 
 Klebe-position bestiMMen. 
Die Elektroden sind extra verpackt, 
da sonst der Klebstoff austrocknen 
würde. Nehmen Sie die Elektroden 
aus der Verpackung und betrachten 
Sie die Bilder auf den Elektroden: 
Kleben Sie die Elektroden auf die 
beschriebenen Positionen. 

auFKleben der eleKtroden. 
Ziehen Sie die Elektroden vom Trä-
gerpapier ab. 
Die Elektroden müssen direkt auf 
die Haut aufgeklebt werden. 
Hat der Betroffene einen stark be-
haarten Oberkörper verwenden Sie 
den beiliegenden Einmal-Rasierer. 
Ist die Haut sehr feucht, sollten Sie 
diese vor dem Aufkleben mit einem 
Stück Stoff trocknen. (Die neuen 
Klebeelektroden haften allerdings 
auch auf behaarter und feuchter Haut 
sehr gut) 

FestdrücKen der eleKtroden. 
Achten Sie darauf, dass die Elektro-
den ohne Falten anliegen (Strom 
kann dort nicht f ließen), drücken Sie 
die Elektroden sehr fest auf die Haut. 

verbinden der eleKtroden Mit 
deM gerÄt. 
Je nach Gerät (wie bei diesem) müs-
sen die Elektroden noch mit dem 
Gerät verbunden werden. 
Die Steckdose des Gerätes blinkt, so 
dass Sie sie leicht entdecken können. 
Es gibt nur eine Möglichkeit, den 
Stecker einzustecken, falsche Polung 
o.ä. ist ausgeschlossen. 
Bei anderen Geräten sind die Elekt-
roden bereits mit dem Gerät verbun-
den (Steckkontakt besteht bereits). 
Dieser Schritt entfällt bei solchen 
Geräten. 

das gerÄt analysiert den 
herzrhythMus. 
Während der Analyse fordert Sie das 
Gerät auf, den Betroffenen nicht zu 
berühren. Das Gerät erkennt vollau-
tomatisch, ob die Elektroden richtig 
aufgeklebt sind! 
Berührungen und Erschütterungen 
würden den hochempfindlichen 
Vorgang stören. 
Die Analyse dauert bis zu 10 Sekun-
den (längere und kürzerer Zeiten 
möglich), Zeit die Ihnen vielleicht 
sehr lange vorkommt, die aber benö-
tigt das Gerät um eine optimale 
Analyse durchzuführen. 

nur Wenn das gerÄt einen 
deFibrillierbaren herz-
rhythMus Feststellt gibt es 
den stroM Frei. 
Das Gerät erlaubt Ihnen die Strom-
abgabe nur dann, wenn es eindeutig 
einen Herzrhythmus festgestellt hat, 
bei dem die Defibrillation auch sinn-
voll ist. 
Nur wenn die orange Schocktaste 
blinkt, das Gerät einen Warnton ab-
gibt und Sie durch Sprachanweisung 
dazu aufgefordert werden erfolgt bei 
Betätigung der Schocktaste die 
Strom abgabe! 

Wenn das Gerät nicht will, gibt es 
auch keinen Strom! Sie können die 
rote Stromabgabetaste drücken, so 
viel Sie möchten, nur wenn die Taste 
blinkt und das Gerät Sie zur Strom-
abgabe auffordert, kommt auch 
Strom beim Betroffenen an. 

stroMstoss (eleKtroschocK) 
abgeben. betroFFenen nicht 
berühren. 
Das Gerät fordert Sie und alle ande-
ren Anwesenden auf, während der 
Stromabgabe den Betroffenen nicht 
zu berühren. 
Es wird ein starker Stromstoß abge-
geben, der demjenigen gefährlich 
werden könnte, der den Betroffenen 
in dem Moment der Stromabgabe 
berührt. Das Gerät gibt hörbar 
Warnsignale. 

direKt nach der stroMabgabe 
ist das berühren des betroF-
Fenen geFahrlos MÖglich, er 
ist nicht etWa auFgeladen! 

soFortige FortFührung der 
herzdrucKMassage (ggF. iM 
Wechsel Mit ateMspenden). 
Nach 1 Stromstoß sofort mit der 
Herzdruckmassage (2 pro Sekunde) 
fortfahren Das Gerät erlaubt jeweils 
nur einen Stromstoß! 
Entfernen Sie die Elektroden nicht!
Diese halten sogar die Herzdruck-
massage aus. 

Wie geht es Weiter? 
Nach ca. 1 - 2 Minuten fordert Sie 
das Gerät auf, den Betroffenen nicht 
zu berühren, da es eine erneute Ana-
lyse des Herzrhythmus durchführen 
möchte. 
Je nach Ergebnis muss entweder er-
neut defibrilliert oder nur wiederbe-
lebt (Herzdruckmassage) werden. 

FortFührung der herzdrucK-
Massagen (unterbrochen 
durch analysen und ggF. 
deFibrillationen) bis zuM ein-
treFFen des rettungsdienstes.



27KMM*DEZEMBER 2013

Durch einen lang anhaltenden 
Winter und heiße Temperaturen 

im Sommer bekamen unsere Bienen 
einen witterungsbedingten Stress. 
„Es gibt heuer weniger Honig, Wald- 
und auch Blütenhonig“ spricht unser 
Obmann Imker Kurt Schober. 
Und weiter: „Zurzeit kann man bei 
seinem Imker ab Hof oder im Nah 
und Frisch Markt noch Kalwanger 
Honig günstig kaufen.“
Auch bei dem heurigen Adventdorf 
präsentierten sich die Liesingtaler 
Imker mit Produkten rund um den 
Bienenstock. 
Unser heuriges Abschlussfest war 
wieder einmal mehr bei unseren Im-
kern Hermine und Hubert Pinsker.
Der Verein bedankt sich auch auf 

diese Weise für die hervorragende 
Bewirtung mit steirischen Köstlich-
keiten und den stimmungsvollen 
Rahmen. 
Unsere Imker, die sich gedanklich 
schon im neuen Jahr befinden, hof-
fen auf einen Winter mit wenig Völ-
kerausfällen und auf eine starke 
Tracht, es freut uns, dass wir für 
Neu-Imker wieder die Förderung 
von einem gratis Bienenvolk zusagen 
können.
Eine zurzeit sehr moderne Art zu 
Imkern ist die „wesensgemäße Bie-
nenzucht“, d.h. Imkern ohne Ertrag, 
nur zur Freude an der Natur im eige-
nen Garten. Dazu gehören einfache 
Holzkisten (Oberträgerbeuten), die 
mit Bienen im Garten aufgestellt 

werden und nicht zum Honigent-
nehmen geöffnet werden. Man 
braucht keine technische Ausstat-
tung wie Schleuderraum, Rechtsvor-
schriften oder hat Vermarktungspro-
bleme, sondern kann lediglich die 
Natur beobachten, die Bestäubung 
im eigenen Garten sichern, die Be-
handlung im Herbst gegen Krank-
heiten ist allerdings unerlässlich. Ge-
nauere Infos bei unseren Imkern.
Ein besonderer Dank gebührt wie-
der einmal unserem Bürgermeister 
Mario Angerer, der stets ein offenes 
Ohr (auch für unseren kleinen Ver-
ein) für unsere Anliegen hat und mit 
seinem Team stets zur Stelle ist. 
Danke Mario.
Der BZV Kalwang wünscht allen Le-
sern ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen gesunden Rutsch in das neue 
Jahr!

Franz Gruber, Schriftführer

bienenzuchtverein KalWang

iM dienste der KÖnigin
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KaMeradschaFtsbund 

achnerMesse   
Leider musste die traditionelle Ach-
nermesse am 25. August   wegen 
Schlechtwetter abgesagt werden. Die 
Kameraden/innen des ÖKB Kal-
wang nahmen mit der Fahne am 
Gottesdienst in der Pfarrkirche Kal-
wang teil. 
gelÖbnissWallFahrt ins 
liesingKreuz
Am 8. September nahmen 10 Kame-
raden/innen an der Liesingkreuz-
messe teil. Gemeinsam mit den Ka-
meraden der Ortsverbände Wald, 
Mautern und Traboch feierten wir 
mit zahlreichen Gläubigen des Pfarr-
verbandes Liesingtal einen besinn-
lichen Gottesdienst.
ÖKb-ausFlug 2013
Am 14. September fand unser jährli-
cher ÖKB-Ausflug, heuer ins Bur-
genland, statt.  Nach einem gemütli-
chen Frühstück im Landhaus 
„Postillion” in Großwilfersdorf fuh-
ren wir mit einem Bus der Firma Eb-
ner aus Kammern zur Burg Güssing. 
Nach der Burgbesichtigung nahmen 
wir unser Mittagessen im Gasthof 
Wehofer in Deutsch Tschantschen-
dorf ein. Am Nachmittag besuchten 
wir das Freilichtmuseum in Geres-
dorf, dass uns interessante Einblicke 
in die Arbeits- und Lebenswelt un-
serer Vorgänger-Generation bot!
Beim Buschenschank Kogelmann in 
Neusiedl bei Güssing ließen wir bei 
einer guten Brettljause und ein paar 
Glaserl Wein diesen schönen Aus-
flugstag gemütlich ausklingen...
DANKE den Kameraden Helmut 
Angerer und Obm.-Stv. Karl-Heinz 
Podratzky für die tolle Organisation!
totengedenKen 
Am 31. Oktober, am Vorabend des 
Allerheiligentages, fand unser all-
jährliches Totengedenken statt. Die 
Kameraden des ÖKB, die Kamera-
den der FF Kalwang sowie sämtli-
cher Kalwanger Ortsvereine gedach-
ten aller gefallenen, vermissten und 

verstorbenen Kameraden und Ver-
einsmitglieder. Domprobst Städtler 
und Obm. Karl Tiffner sprachen 
Worte   des Gedenkens. Mit dem 
Lied vom guten Kameraden, into-
niert vom MV Kalwang, fand die 
Feier bei den Soldatengräbern am 
Kalwanger Ortsfriedhof einen wür-
digen Abschluss!
MarKtFest 
Wie alle Jahre beteiligte sich auch 
heuer wieder der ÖKB Kalwang mit 
einem „Standl” beim Kalwanger 
Marktfest. Nach einigen Jahren 
Pause wurde heuer wieder unsere 
„Russische Kegelbahn” aufgestellt, 
die von den   Kirtagbesuchern gern 
angenommen wurde! Danke allen 
Helferinnen und Helfern sowie allen 
treuen Besuchern unseres Standls.
ÖKb sport
Am 19. Oktober fand in Traboch die 
Bezirksmeisterschaft im Kegeln statt. 

9 Kameraden/innen aus Kalwang 
nahmen daran teil. Unsere Kamera-
din   CHRISTL TAFFANEK war 
mit 91 Holz Tagesbeste und wurde 
somit BEZIRKSMEISTER 2013.
CHRISTL – herzliche GRATU-
LATION!
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KriMinalprÄvention
Weihnachtszeit
> STEFAN KöBERL <

Weihnachtszeit ist Einkaufszeit, 
deswegen möchte ich Sie auf 

die Gefahren bei größeren Men-
schenansammlungen informieren.

strassen- bzW. 
handtaschenraub
Der Straßen- bzw. Handtaschenraub 
ist ein typisches Großstadtdelikt, das 
ganz wesentlich zum Bedrohungsge-
fühl und Unbehagen in der Bevölke-
rung beiträgt. Schauplätze solcher 
Verbrechen sind häufig dunkle und 
abgelegene Orte wie beispielsweise 
einsame Wege oder Bahnhöfe und 
Schnellbahnstationen zur Nachtzeit. 
Handtaschenräuber schlagen aber 
auch an belebten Orten, wie Ein-
kaufsstraßen oder U-Bahn-Stationen 
zu. Bezeichnend für den Handta-
schenraub ist das überraschende 
Wegnehmen bzw. Wegreißen einer 
Handtasche, ohne weitere Auseinan-
dersetzung mit dem Opfer. Der Täter 
setzt die eigene Körperkraft unter 
Ausnutzung des Überraschungsmo-
ments beim Vorbeilaufen oder Vor-
beifahren ein.
Es lässt sich feststellen, dass die Täter 
meistens ein einzelnes, körperlich un-
terlegenes Opfer angreifen. Jugendli-
che Täter treten häufig in einer 
Gruppe auf, wobei zumeist andere 
Jugendliche angegriffen und ausge-
raubt werden.
Straßenräuber haben es zumeist auf 
Bargeld oder Handys, aber auch oft 
auf geringwertige Dinge wie Zigaret-
ten abgesehen. Vor allem bei jugend-
lichen Tätern steht oft nicht die Be-
reicherungsabsicht im Vordergrund, 
sondern vielmehr Langeweile, Nach-
ahmung, oder die Tat ist eine Art 
Mutprobe.
Empfehlung der Kriminalpräven-
tion: Raubüberfälle finden häufig an 
dunklen und abgelegenen Straßen 
oder Wegen statt. Meiden Sie solche 

Orte. Nehmen Sie lieber Umwege in 
Kauf. Benutzen Sie belebte und be-
leuchtete Straßen.
Tragen Sie Ihre Handtasche mög-
lichst eingeklemmt unter dem Arm. 
Machen Sie gegebenenfalls von ei-
nem Schulterriemen Gebrauch.
Tragen Sie Bargeld und Kreditkarten 
in den Innentaschen Ihrer Kleidung, 
möglichst dicht am Körper. Hier bie-
ten sich Gürtel- oder Brusttaschen 
an. Straßenräuber haben es vorwie-
gend auf Bargeld abgesehen. Achten 
Sie bei der Auszahlung von Geldbe-
trägen an Geldautomaten darauf, dass 
Sie niemand beobachtet und kein Au-
ßenstehender die Höhe des abgeho-
benen Geldbetrages erkennen kann.
Zählen Sie Ihr Bargeld nicht in der 
Öffentlichkeit, für andere Personen 
erkennbar, nach.
Nutzen Sie die Möglichkeit des bar-
geldlosen Zahlungsverkehrs. Stra-
ßenräuber wollen unerkannt bleiben. 
Beobachten Sie Ihre Umgebung und 
eventuell verdächtige Personen. Häu-
fig lassen sich Täter von ihrem Vor-
haben abhalten, wenn sie sich beob-
achtet fühlen.
Im Namen des Pensionistenverbandes 
Ortsgruppe Kalwang wünsche ich Ih-
nen ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins Neue Jahr 2014.
 Stefan Köberl
Quelle: BMfI

KegelMeisterschaFt 2013
Auch im heurigen Jahr ermittelten ins-
gesamt 20 Pensionistenverbandmit-
glieder aus Kalwang, sowie erstmalig 
auch 9 Mitglieder aus Trieben einen 
Kalwanger Vereins-Kegelmeister.
Dies geschah an insgesamt 12 Kegel-
nachmittagen auf den Kegelbahnen 
des Rasthauses Viertler. Bei diesen 
Bewerben wurden mit 3.500 Schüben 
insgesamt 9.641 Holz erzielt. 
Sieger und somit Kegelmeister 2013 
wurde schließlich unser Obmann 
Herr KREINER Helmut mit 417 
Holz. Nachdem er diesen Bewerb be-
reits zum 3. Mal gewann, geht auch 
der Wanderpokal nun endgültig in 
seinen Besitz über.
Endergebnis:
Herren:
1. KREINER Helmut 417 Holz
2. WOHLMUTH Josef 388 Holz
3. FRISCHER Franz 380 Holz 
Damen:
1. ANGERER Anni 391 Holz
2. KREINER Waltraud 385 Holz
3. LEDERER Inge 368 Holz
Bester Teilnehmer aus Trieben war 
mit 344 Holz und dem 8. Gesam-
trang Frau KOHLBACHER Jose-
fine.
Die Funktionäre der Ortsgruppe gra-
tulierten allen Siegern und erhoffen 
sich für 2014 wieder eine so zahlrei-
che Beteiligung. 

SCHNABL
8774 Mautern, Hauptstraße 37
Tel.: +43 3845/2237, Fax: +43 3845/2894
E-Mail: elektro.schnabl@aon.at
TV · Hifi · Video · SAT-ANLAgeN 
HAuSHALTSgeräTe · eLekTroiNSTALLATioNeN
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Sehr geehrte Damen und Herren! 
Liebe Eltern!
Vorerst möchte ich allen Eltern herz-
lich danken, die ihren Kindern die 
Ausbildung an der Musikschule 
Mautern/Liesingtal ermöglichen. 
Allen NeuanfängerInnen darf ich 
herzlich gratulieren, dass sie sich für 
ein Musikinstrument entschieden 
haben. 
open air schlussKonzert 
aM 27. 6. 2013 in Wald/sch.
Das schon traditionelle Open Air 
Schlusskonzert fand diesjährig am 

27. Juni in Wald/Sch. statt. Das Jah-
resschlusskonzert bildet eine Art 
Künstlerforum für die Schüler/innen 
an der Musikschule Liesingtal. 
Überwiegend traten dabei wieder 
Ensembles auf, da wir überzeugt 
sind, dass Musik so am intensivsten 
erlebt werden kann. 
Besonders rührend war die Verab-
schiedung in die Pension von ML 
Eszther Csomasz. Bgm. Andreas 
Kühberger überreichte einen Blu-
menstrauss und wünschte neben Dir. 
Pfatschbacher alles Gute für den weiteren Lebensabschnitt. Frau Cso-

masz unterrichtete seit Bestehen der 
Musikschule (1991) Querflöte, Key-
board und Blockflöte. Auf diesem 
Wege nochmals alles Gute und wei-
terhin viel Gesundheit. Danke für 
alles!
Am Schluss dieser sehr gut besuch-
ten Veranstaltung konnten der Bgm. 
aus Kammern NR a.D. Karl Dob-
nigg, der Bgm. aus der Schulsitzge-
meinde Mautern Andreas Kühber-
ger, sowie Vzbgm. Roswitha Landl, 
die stellvertretend die Grußworte der 
Gemeinde Wald überbrachte, und 
Dir. Dr. Friedrich Pfatschbacher die 
Urkunden und Abzeichen für die be-
standenen Übertritts- bzw. abgelegte 
Leistungsabzeichenprüfungen ver-
leihen. Grußworte des Bezirkes 
überbrachte auch die stellv. Jugendre-
ferentin Isa Ammerer. Ganz beson-

MusiKschule Mautern/liesingtal

voM schreibtisch des MusiKschuldireKtors

Goldenes Leistungsabzeichen für Florian SchneiderUrkundenverleihung Übertrittsprüfung

Blockflötenensemble Koch

Harmonikachor Hubmann
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ders stolz sind wir auf die Leistung 
des Hornisten Florian Schneider 
(wir berichteten) aus Kammern. Er 
absolvierte im Sommersemester 2013 
in einer „Kombiprüfung“ die Ab-
schlussprüfung der Musikschule 
bzw. das Goldene Leistungsabzei-
chen des ÖBV mit ausgezeichnetem 
Erfolg. Herzliche Gratulation! 
Ein besonderes Dankeschön auch an 
die Gemeinde Wald für die Ausrich-
tung der Veranstaltung. Zu den 
großartigen Leistungen aller Schü-
ler/innen darf ich nochmals aufrich-
tig gratulieren.
neue lehrerin Für 
QuerFlÖte an der Ms 
Mautern/liesingtal
Seit September 2013 unterrichtet 
Frau Mag. Carina Jandl Querflöte, 
Keyboard und leitet das Jugend-
blasorchester der Musikschule Mau-
tern. Carina Jandl wurde in Graz 
geboren und wuchs in der Weststei-
ermark auf. Nach ihrer schulischen/
musikalischen Laufbahn am Musik-
gymnasium Graz und am J. J. 

Fux-Konservatorium Graz absol-
vierte sie die Studien Instrumental-
pädagogik sowie Instrumentalstu-
dium/Konzertfach Flöte an der Uni-
versität für Musik und Darstellende 
Kunst Wien, Klasse Prof. Wolfgang 
Schulz. Zahlreiche Erfolge bei ver-

schiedensten 
Wettbewerben 
im In- und 
Ausland, Kon-
zertreisen mit 
diversen Or-
chestern führ-
ten Carina Ja-
ndl rund um 
den Globus. 
In ihrer Freizeit 
wirkt Carina 
Jandl beim En-
semble „Ama-
zing Pipes“ mit, leitet die MK Sö-
dingtal und findet stets noch Zeit für 
diverse substituten Tätigkeiten.
schulKostenbeitrÄge 
2013/14
Lt. Beschluss der Stmk. Landesre-
gierung vom 13. Juni 2013, wurden 
die Schulkostenbeiträge für alle 48 
steirischen Musikschulen erhöht. 
Näheres zu den Elternbeiträgen fin-
den Sie auf unserer Homepage: 
www.msmautern.com
Wir wünschen allen Schüler/innen 
noch weiterhin ein erfolgreiches Schul-
jahr, ein friedliches Weihnachtsfest so-
wie viel musikalischen Erfolg im 
neuen Jahr!

Ihr Dr. Friedrich Pfatschbacher
(Direktor der Musikschule 

Mautern/Liesingtal)

TERMINE 2013/14

adventKonzert gesangKlasse sarah Kettner
Freitag, 13. 12. 2013, 19.00 Uhr, Klosterkirche Mautern

Weihnachtliche vorspielstunde 
der Klassen Erhard Koch (Blockflöte/Fagott) und Friedrich Pfatschba-
cher (Klarinette): 18. Dezember, 17.30 Uhr, KS der MS Mautern

allgeMeine vorspielstunden 2014
Mittwoch, 12. Februar 2014: 
15.30 Uhr, Gemeindeamt Kammern,  
18.00 Uhr, Turnsaal/Kultursaal der Gemeinde Traboch
Donnerstag, 13. Februar 2014:
15.30 Uhr, Konzertsaal der MS Mautern
18.00 Uhr, VS Wald (zusammen mit Schülern aus Kalwang)

open air JahresschlussKonzert der Ms
26. 6. 2014, Gemeindeplatz Traboch, Open Air, 18.00 Uhr

Jugendblasorchester Temmel

Gruppenfoto
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In diesem Jahr wurden neben zahl-
reichen Werbemaßnahmen wie 

Messeauftritten, Werbung in Print-
medien, fünf Großprojekte erarbeitet 
und umgesetzt: 
1.  Die Aktualisierung der Auto-

bahntafeln von Gaishorn bis Kam-
mern

2.  Die offizielle Eröffnung der Er-
lebniswege mit Ritterfest in Kam-
mern

3.  Die Image- bzw Werbefotografie 
über die 5 Erlebniswege

4.  Die Erstellung eines Prospektes zu 
den Erlebniswegen

5.  Die Erstellung von Imagefilmen 
der einzelnen Gemeinden sowie 
eines Werbefilms über die Pal-
ten-Liesing-Erlebnistäler.

Nach jahrelangen, zähen Verhand-
lungen mit öffentlichen Stellen und 
der ASFINAG konnten nun endlich 
die bestehenden (von der ASFINAG 
verhüllten) „Rastlandtafeln“ mit der 
neuen Bezeichnung „Palten-Liesing 
Erlebnistäler“ sowie den passenden 
Piktogrammen überklebt werden. 
Zusätzlich erhielt Kammern eine 
neue Tafel an der Autobahnabfahrt. 
Ein wichtiger Schritt im Zusam-
menspiel einer umfassenden Öffent-
lichkeitsarbeit!
Die Erlebniswege der Gemeinden 
wurden fertiggestellt und im Zuge 
eines Ritterfestes, mit einer vorange-
henden „Ritterwanderung“ über den 
historischen Rittersteig von Mautern 
nach Kammern, feierlich eröffnet. 
300 Gäste wanderten am 6. Juli 2013 
gemeinsam über den gut beschilder-
ten Erlebnisweg vorbei an den Burg-
ruinen Ehrenfels und Kammerstein, 
ließen sich dabei von mittelalterli-
cher Musik und Wissenswertem aus 
der Raubritterzeit unterhalten und 
wurden nach vierstündigem Marsch 
beim großen Ritterfest in Kammern 
herzlich empfangen. 
Großzügig zeigten sich Unterneh-
men und Vereine, die einen Teil des 
eingenommenen Geldes der Kinder-

krebshilfe Leoben spendeten. Die 
Gesamtsumme von € 1.197,24 wur-
den von GH Purgar, Installateur 
Gostentschnigg, den Bogenschüt-
zen, Ehrenfels Pass, Verein „Freunde 
des Museumshofes“ und Franziska 
Sabelza überreicht. Vielen Dank!
Ein weiteres Projekt war die Erstel-
lung eines Fotoarchives für Werbe-
zwecke der Palten-Liesing Erlebnis-
täler. Von Juli bis Oktober 2013 be-
gab sich die Fotografenmeisterin 
Katharina Wassler aus Trofaiach auf 
die Wanderschaft entlang unserer 
Erlebniswege, entdeckte herrlichste 

Plätze und Ansichten - das Ergebnis 
sind ca. 1.400 Bilder, die unsere Re-
gion nicht schöner darstellen könn-
ten! Diese Bilder waren dann das 
Material für den neuen Prospekt 
„Die Palten-Liesing Erlebniswege“,  
der Ende Oktober 2013 mit einem 
Umfang von 28 Seiten und einer 
Auflage von 7.500 Stück erschien. 
Für Design und Text war Simone 
Maurer-Jobst, werbebueromaurer.at, 
verantwortlich.
Parallel dazu entstanden Image- 
bzw. Werbefilme der Gemeinden 
Gaishorn, Treglwang, Wald am 

tourisMusverband palten-liesing-erlebnistÄler

2013 – ein Jahr der grossen proJeKte
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Durch die positive Unterstützung 
der Gemeinderäte der Marktge-
meinde Kalwang unter Bürgermeis-
ter Mario Angerer, welche der Sa-
nierung der Asphaltanlage (neue As-
phaltdecke) am Sportplatzgelände 
des Sportvereines der Union Kal-
wang zustimmten und es wieder er-
möglichten, dass wir gute Trainings-
möglichkeiten vorfinden und auch 
div. Meisterschaften und Turniere 
(Liesingtalcup, ÖKB-Bez.-Meister-

schaften und auch interne Meister-
schaften) abhalten können, wollen 
sich die aktiven Stocksportler, die an 
div. Meisterschaften im Sommer und 
Winter teilnehmen, bei allen Perso-
nen recht herzlich für die positive 
Bereitschaft bedanken, dass wir und 
auch die Hobbyschützen diesen 
Sport in Zukunft weiterhin zur volls-
ten Zufriedenheit ALLER auch aus-
üben können.
Da der Asphaltplatz auch als Veran-
staltungs – und Skaterplatz genutzt 
wird, war diese Investition auch nicht 
planlos, sondern für das Angebot als 

schöne Wohnsitzgemeinde eine 
sinnvolle Investition.
Wir laden alle interessierten Kal-
wangerinnen und Kalwanger von 
JUNG bis ALT recht herzlich ein, 
bei unseren Trainingstagen (von 
Mitte März bis Mitte November je-
weils Dienstag und Freitag ab 15.00 
Uhr) vorbeizuschauen und wenn Sie 
Lust haben, auch mitzumachen.
Bei der Materialbeschaffung werden 
wir Sie fachmännisch beraten.
Nochmals recht herzlichen Dank!!!
 Andreas Köberl mit seinen 

Stocksportkollegen
Bürgermeister Mario Angerer und Eis-
schützenobmann Andreas Köberl

Ein Großteil der Hobbyschützen

stocKsport

Schoberpaß, Kalwang, Mautern und 
Kammern, die auch in einer „Ge-
samtversion“ die ganze Region sehr 
natürlich und traditionell darstellen. 
Mit Johann Wagner von Echtzeit 
TV konnte ein kompetenter und vor 
allem sportlicher Partner gefunden 
werden – zum Teil mussten mit 
schwerer Ausrüstung und bei extre-
mer Hitze sämtliche Gipfel und Al-
men erklommen werden! 
Weitere Maßnahmen zur Bewer-
bung der Region waren die Präsenta-
tion beim „Steiermarkfrühling“ in 
Wien, der Auftritt bei der „Ferien-
messe“ in Linz, zahlreiche Inserate 
und PR-Texte in den Medien, Über-
arbeitung der eigenen Website, Un-
terstützung kultureller und sportli-
cher Veranstaltungen, usw.
Frisch motiviert freuen wir uns auf 
die nächste Sitzung, in der „Brain-
storming“ oder auf steirisch „Kopf-

zerbrechen“ für neue Ideen im Jahr 
2014 auf dem Programm stehen! 
Wir freuen uns über Anregungen 
auch per E-Mail: 
info@erlebnistaeler.at

Wünsche eine besinnliche Weihnachts-
zeit und ein Prosit 2014

Hannelore Wölfler 
Vorsitzende des TV Palten Liesing 

Erlebnistäler
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union KalWang – seKtion Fussball 

bericht

Im Juli 2013 fand in der Union Kal-
wang ein großer Umbruch statt. 

Der alte Vorstand „Fußball“ unter 
der Führung von Obmann Manfred 
Ulz trat geschlossen zurück. Wir 
möchten Herrn Ulz und seinem 
Team hiermit nochmals für das Ge-
leistete in den letzten Jahren unseren 
Dank zollen. 
Der Vorstand setzt sich nun wie folgt 
zusammen:
Obmann Fußball: Stefan Brandner
Obmann Fußball Stv.: Markus 
Reichenfelser
Kassier: Karl Oswald
Schriftführer: Frischer Franz
Schriftführer Stv.: Schöggl 
Christian
Kassaprüfer: Paul Pucher
Kassaprüfer Stv.: Philip Pils
Unsere Kampfmannschaft kann 
nach einem sportlich erfolgreichen 
Herbst nun zur Meisterschaftshälfte 
auf dem sehr guten 2. Tabellenplatz 
in der 1. Klasse Enns überwintern.
Unsere Jugendmannschaft, welche in 
der Altersklasse U15 mit Mautern in 
einer Spielgemeinschaft spielt, er-
reichte, nach vielen kräfteraubenden 
und spannenden Spielen, den 10. 
Platz. Wir danken hiermit auch dem 

Trainer der U 15, Hr. Christian 
Schöggl, für sein vorbildliches En-
gagement und wünschen ihm weiter-
hin viel Freude und Erfolg im Auf-
bau der zukünftigen Kampfmann-
schaftspieler!
Unsere 14 Minis, allesamt zwischen 
4 und 6 Jahren, trainiert von Hr. Mi-
chael Putz und Hr. Markus Reichen-
felser, machen ebenfalls tolle Fort-
schritte. Ein Einstieg in den Meis-
terschaftsbetrieb ist mit Herbst 2014 
geplant! 

Wir möchten uns in diesem Sinne 
noch einmal herzlich bei unseren 
Sponsoren, der Marktgemeinde Kal-
wang, sowie unseren zahlreichen 
freiwilligen Helfern bedanken, ohne 
die unser Verein nicht so einwandfrei 
funktionieren könnte!
Die Union Kalwang wünscht der Kal-
wanger Bevölkerung gesegnete Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins 
Jahr 2014!
Mit sportlichen Grüßen
 Karl Oswald, Stefan Brandner

... hat in der Union Kalwang von 
2003 bis 2006 gespielt. Er wechselte 
im Herbst 2006 zum DSV Leoben. 
Im Herbst 2009 trat Thomas in 
Mödling in die Fußball Akade-
mie  beim FC Trenkwalder Admira 
Wacker ein. Er absolvierte im Bun-
dessportzentrum Südstadt die Han-
delsschule mit Erfolg. 
Nach guten Leistungen in der Aka-
demie erfolgte im Februar 2012 der 
erste Profi Vertrag beim FC Admira 
Wacker Mödling. Nach guten Leis-
tungen in der Amateurmannschaft 
erfolgte 2012 die erste Einberufung 
in die U 17 Nationalmannschaft zum 
Spiel gegen Deutschland in Mün-

chen. Vor 4700 Zuschauern gab es 
leider eine knappe 2:1 Niederlage. 
Weitere Einberufungen in die U 19 
Nationalmannschaft gegen  Nordir-
land und Griechenland unter  Team-
chef Andreas Heraf   erfolgten im 
Jahr 2013. 
Die U 19 Nationalmannschaft von 
Österreich  mit Thomas hat sich im 
November in Serbien für die Elite-
runde qualifiziert und spielt im 
Frühjahr 2014 gegen Kasachs-
tan,  Lettland und Deutschland um 
einen Startplatz für die Europa-
meisterschaft in Ungarn (Herbst 
2014)  und die WM-Teilnahme 2015 
in Neuseeland. 

thoMas gÖsWeiner 

HERBSTTABELLE�1.�Klasse�Enns

Rg. Mannschaft Sp. S U N Torver. Tordiff. Pkte
1 TUS Ardning 11 8 2 1 50:9 41 26
2 Union Kalwang 11 8 1 2 49:18 31 25
3 FC Karl Pitzer Tiefbau Ramsau 11 8 1 2 45:17 28 25
4 SV Kupfersch. Radmer 11 7 3 1 27:8 19 24
5 SG WSV/ESV Eisenerz 11 6 3 2 29:19 10 21
6 SV Tauplitz 11 5 2 4 29:21 8 17
7 Union Wald/Sch. 11 4 3 4 26:26 0 15
8 WSV Admiral Liezen 11 4 0 7 21:43 -22 12
9 Schladming KM II 11 3 2 6 20:19 1 11
10 SV bet-at-home St. Martin/Gr. 11 3 1 7 17:28 -11 10
11 Gams KM II 11 1 0 10 9:60 -51 3
12 TUS E-Werk Gröbming II 11 0 0 11 2:56 -54 0
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positive Wirkung des Medikamen-
tes stark angekurbelt werden.

Das wäre aus ärztlicher Sicht ja 
auch nichts Schlechtes, aber leider 
verursacht man durch zu zahlreiche 
und unnotwendige Behandlungen 
unter anderem das Auftreten von 
sogenannten „Resistenzen“, was be-
deutet, dass andere Erreger durch 
die Gewöhnung an das Medika-
ment dagegen immun werden und 
das Antibiotikum seine heilende 
Wirkung teilweise oder gänzlich 
verliert.
So sind in Ländern, wo man Anti-
biotika auch ohne ärztliche Ver-
schreibung in Drogerien, Apothe-
ken und Supermärkten kaufen kann 
(z.B. Spanien, USA etc.) diese Re-
sistenzraten schon so hoch, dass 
man gegen manche an sich unprob-
lematische Krankheitserreger kein 
wirksames Antibiotikum mehr zur 
Verfügung hat und manche Krank-
heitsfälle gar nicht mehr richtig be-
handeln kann.

Insofern finde ich meine Meinung 
richtig und begründet, dass nur der 
(-dafür ja ausgebildete-) Arzt die 
Entscheidung, ob, wann und wel-
ches Antibiotikum im vorliegenden 
Erkrankungsfall zu verwenden ist, 
treffen soll und muss. 

In der Winterinfektionszeit fällt 
mir immer wieder auf, dass das 

Thema „Anitibiotikagabe“ in der 
allgemeinen Volksmeinung extrem 
gegensätzlich diskutiert und mit 
zahlreichen Mythen belegt ist. 

Von den einen wird diese Medika-
mentengruppe (zu Unrecht) gera-
dezu verteufelt - wie gefährlich sie 
sind, wie sie dem Immunsystem 
schaden etc. 

Dabei wird gerne übersehen, dass 
die Entdeckung und Nutzung die-
ser Medikamente wahrscheinlich 
einer der größten Meilensteine in 
der Gesundheitsgeschichte war, der 
die Lebenserwartung und die Le-
bensqualität der Menschen in davor 

ungeahnte Höhen befördert hat 
(was zuvor all den anderen „alterna-
tiven“, „natürlichen“ und komple-
mentären Heilmethoden, die es da-
mals meist auch schon lange gege-
ben hat, in keinster Weise gelungen 
ist, die aber nichtsdestotrotz heut-
zutage fast durchwegs ein positives 
Image haben…) 

Andererseits ist bei vielen Men-
schen die Ansicht weit verbreitet, 
dass eine hoch fieberhafte, 
schmerzhafte oder sich nur zöger-
lich bessernde Infektion - welcher 
Art auch immer – unbedingt eine 
Antibiotikaeinnahme erfordert, da 
man andernfalls nicht gesunden 
könne. 

Auch diese Meinung ist keinesfalls 
immer richtig, da die meisten In-
fektionen nicht durch Bakterien, 
sondern von Viren verursacht wer-
den, und diese sich durch Antibio-
tika leider gar nicht beeindrucken 
lassen. 

Diesen Menschen hilft die Ein-
nahme eines Antibiotikums vor al-
lem durch den sogenannten Place-
boeffekt, welcher dadurch entsteht, 
das die körpereigenen Selbsthei-
lungskräfte alleine durch die Vor-
stellung und den Glauben an die 

... Mit zahlreichen 
Mythen belegt ...

... zahlreiche und 
unnotWendige 

behandlungen ...

... die Meisten 
inFeKtionen nicht  
durch baKterien, 

sondern von viren 
verursacht Werden ...

antibiotiKuM?!
GEdANKEN EINEs HAusARZTEs

DR.�MARTin�PAUER
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Aus dER 
KALWANGER 
CHRoNIK

Plan�zur�Straßenbegradigung�1818�

In St. Michael trennte sich die so-
genannte Salzstraße von der Kla-

genfurterstraße und führte durch 
das Liesing- und Paltental ins 
Ennstal. Sie gehörte zum k.k. 
Straßen-Kommissariate in Kal-
wang, welches für alle Belange der 
Straßenerhaltung zuständig war.1) 
Zur selben Zeit befand sich in Kal-
wang auch eine k.k. Weg- und 
Brückenmaut; das heutige Haus 
Nr. 6 (Stuhlpfarrer) war das alte 
Mauthaus.
Im Steirischen Landesarchiv sind 
die alten Bestände des seinerzeiti-
gen Kreisamtes Bruck aufbewahrt 
und enthalten auch den Schriftver-
kehr mit dem Straßen-Kommissa-
riate in Kalwang. Darunter befin-
den sich u. a. zwei vom damaligen 
>>Amtszeichner<< Joseph Melling 
im August 1818 angefertigte Pläne 
>>über die Strahsen-Uiberlegung 
durch das Dorf Kahlwang.<< Aus 
diesen geht hervor, dass im Jahre 
1818 bereits die Absicht bestand, 
die sich durch den Ort windende 
Salzstraße anders zu trassieren und 
zu begradigen. Die schön und ge-
nau gezeichneten Pläne Mellings 
lassen erkennen, dass die geplante 
neue Straße von der Stelle weg, wo 
die >>Hochstraße<< auf die alte 
Bundesstraße trifft, gegenüber der 
ehemaligen Kfz-Werkstätte Lap-
tos, - damals stand dort auch ein 
größerer Kalkofen -, in gerader Li-
nie über das >>Spitalfeld<< west-
wärts in Richtung zum Scheu-
chenstuhl geführt werden sollte.
Durch den Garten beim Scheu-
chenstuhl durch, an diesem und 
dem heutigen Gasthause Fiechtl 

vorbei, hätte sie etwa an der heutigen 
Brücke beim >>Putzi-Garten<< den 
Teichenbach überquert, sodann den 
Garten beim >>Hans Pircher Haus<< 
durchschnitten und südlich vom 
Pfarrhof und Pfarrgarten vorbeige-
führt. Von dort aus wäre sie in gera-
der Linie immer westwärts durch die 
Felder und den heutigen Friedhof 
hindurchgeführt worden und hätte 
die alte Bundesstraße bei der Kapelle 
in der Nähe des heutigen Sportplat-
zes wieder erreicht. Nur ein kurzes 
Stück hätte sie so noch durch den 
Ort geführt.

Warum diese geplante Straßenbe-
gradigung nicht zur Ausführung ge-
langte, konnte aus den im Landesar-
chiv vorhandenen Unterlagen nicht 
geklärt werden.

(Die Pläne befinden sich im Landes-
archiv, X/107, 1, 2: Kreisamt Bruck). 
Dieser Plan des Jahres 1818 ist 
gleichzeitig der älteste Ortsplan von 
Kalwang.

1)  >>Wegcommissair<< Johann Bauer 
wohnte 1817 im heutigen Hause 
Nr. 93 (Mühlberger).

der Älteste ortsplan von KalWang

Miteinander leben

Dem Leben zuliebe.      www.miteinander-leben.at

Für nähere Informationen kontaktieren Sie uns bitte unter 
0316-825266 oder office@miteinander-leben.at

Betreutes Wohnen  
für Senioren
Kalwang Nr. 105

Freie 
Wohnungen

41 - 59 m²

Eigene Mietwohnung mit extra Schlafzimmer
Förderungen für Miete und Grundservice möglich 
Aktivierung, Gemeinschaft und Betreuung nach Wunschn

n

n
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Winterdienst
Sehr geehrte Damen und Herren!
Seitens der Marktgemeinde Kalwang wird auf die gesetzlichen Anrainerverpflichtungen, insbesondere gemäß 
§ 93 Straßenverkehrsordnung 1960 - StVO 1960, BGBl 1960/159 idgF, hingewiesen:

§ 93 StVO 1960 lautet
„(1)  Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten, ausgenommen die Eigentümer von unverbauten land- und 

forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften, haben dafür zu sorgen, dass die entlang der Liegenschaft in einer Ent-
fernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege ein-
schließlich der in ihrem Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6.00 bis 
22.00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig 
(Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in einer Breite von 1 m zu säubern und zu bestreuen. Die gleiche 
Verpflichtung trifft Eigentümer von Verkaufshütten.

(1a)  In einer Fußgängerzone oder Wohnstraße ohne Gehsteige gilt die Verpflichtung nach Abs. 1 für einen 1 m breiten 
Streifen entlang der Häuserfronten.

(2)  Die in Abs. 1 genannten Personen haben ferner dafür zu sorgen, dass Schneewächten oder Eisbildungen von den 
Dächern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude bzw. Verkaufshütten entfernt werden. […]

(6)  Zum Ablagern von Schnee aus Häusern oder Grundstücken auf die Straße ist eine Bewilligung der Behörde erforder-
lich. Die Bewilligung ist zu erteilen, wenn das Vorhaben die Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs 
nicht beeinträchtigt.“

Im Zuge der Durchführung des Winterdienstes auf öffentlichen Verkehrsflächen kann es aus arbeitstechni-
schen Gründen vorkommen, dass die Straßenverwaltung Flächen räumt und streut, hinsichtlich derer die An-
rainer/Grundeigentümer im Sinne der vorstehend genannten bzw. anderer gesetzlicher Bestimmungen selbst 
zur Räumung und Streuung verpflichtet sind.
Die Marktgemeinde Kalwang weist ausdrücklich darauf hin, dass
■   es sich dabei um eine unverbindliche Arbeitsleistung der Gemeinde  handelt, aus der kein Rechtsanspruch 

abgeleitet werden kann;
■   die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit verbundene zivilrechtliche Haftung für die zeitgerechte 

und ordnungsgemäße Durchführung der Arbeiten in jedem Fall beim verpflichteten Anrainer bzw. Grund-
eigentümer verbleibt;

■   eine Übernahme dieser Räum- und Streupflicht durch stillschweigende Übung im Sinne des § 863 Allge-
meines Bürgerliches Gesetzbuch (ABGB) hiermit ausdrücklich ausgeschlossen wird.

Die Marktgemeinde Kalwang ersucht um Kenntnisnahme und hofft, dass durch ein gutes Zusammenwirken 
der kommunalen Einrichtungen und des privaten Verantwortungsbewusstseins auch im kommenden Winter 
wieder eine sichere und gefahrlose Benützung der Gehsteige, Gehwege und öffentlichen Straßen im Orts-/
Gemeindegebiet möglich ist.
 Der Bürgermeister
 Mario Angerer
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Amtliche Mitteilung Zugestellt durch post.at

2014
Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum (Sperrmüll und Problemstoffe)

Mai bis September jeden Donnerstag 13:00 - 18:30 Uhr (ausgenommen Feiertage)
Oktober bis April jeden Donnerstag 13:00 - 16:30 Uhr (ausgenommen Feiertage)

www.drecksack.at

Ein Sack
für ALLES

Info-Tel. 03846 8271

BIO-Abfall Leicht-
fraktion

Glas Dosen

Datum
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Sonstiges:
Für ausschließliche Festbrennstoffheizungen und Familien
mit Kleinkindern (max. 3 Jahren) sowie für pflegebedürftige 
Personen (Windelentsorgung) werden jährlich 6 Stück 
Müllsäcke kostenlos zur Verfügung gestellt.

Für Entsorgungsfragen bei Zu- und Umbauten oder Containerbestellung rufen Sie uns bitte unter 03843/2271-100 an.

Restmüll Altpapier
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Der Umwelt zuliebe
befolgen Sie bitte 
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Müllabfuhrplan
Kalwang

www.mayer-entsorgung.at

jeden Donnerstag 13.00 – 16.30 Uhr (ausgenommen Feiertage)
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diethart siegfried
75. Geburtstag

Trimmel Martha
75. Geburtstag

Pinsker Hubert
75. Geburtstag

Zeitlinger Elise
75. Geburtstag

 
 alles gute zuM 
 geburtstag

Peckl Hilde
80. Geburtstag

Rieder Karoline
85. Geburtstag

Ressler Ludwig
90. Geburtstag

Kaltenegger Hildegard
85. Geburtstag

R

Jasmin
Eltern: Reiter Astrid 
und Andreas

 
 herzlichen 
 glücKWunsch
 zur geburt

c

Herzliche Gratulation 
auch an:

Wohlmuther Anna
75. Geburtstag

Heiland Philipp 
90. Geburtstag
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veranstaltungen in KalWang 2013/2014
daTum VeransTalTung VeransTalTer orT beginn

18.12.2013 RosEGGER - WEIhNAchT NEUE MITTELschULE MAUTERN TURNsAAL MAUTERN

24.12.2013 AKTIoN FRIEDENsLIchT FF KALWANG AB 7.00 UhR

24.12.2013 chRIsTMETTE PFARRE PFARRKIRchE 21.30 UhR

28.12.2013 JUNG – ALT EIsschIEssEN EsV PIschING EIsBAhN PIschING 10.00 UhR

28.12.2013 BAUERN - sILVEsTER FAschINGsRUNDE EhEM. Gh FIEchTL 15.00 UhR

31.12.2013 JAhREsABschLUssMEssE PFARRE KALWANG PFARRKIRchE 16.00 UhR

31.12.2013 oIDs JoAR AUssIschIAssN schüTZENVEREIN KIRchPLATZ 16.30 UhR

05.01.2014 EIsschIEssEN GEsANGsVEREIN-
MUsIKVEREIN GEsANGsVEREIN EIsBAhN hAUTZ

08.01.2014 schIEssBETRIEBsBEGINN schüTZENVEREIN VEREINsLoKAL AB 18.00 UhR

11.01.2014 MARKTPoKAL KULTURREFERAT sPoRTZENTRUM KALWANG 13.00 UhR

12.01.2014 EIssTocK - BEZIRKsMEIsTERschAFTEN ÖKB

18.01.2014 MARKTPoKAL AUsWEIchTERMIN KULTURREFERAT sPoRTZENTRUM KALWANG 13.00 UhR

25.01.2014 BEZIRKsMUsIKEREIsschIEssEN MUsIKVEREIN KALWANG

25.01.2014 sPANGERLschIEssEN EsV PIschING EIsBAhN PIschING 9 - 18 UhR

26.01.2014 sPANGERLschIEssEN EsV PIschING EIsBAhN PIschING 9 - 15 UhR

01.02.2014 sPANGERLschIEssEN – ERsATZTERMIN EsV PIschING EIsBAhN PIschING 9 - 18 UhR

02.02.2014 sPANGERLschIEssEN – ERsATZTERMIN EsV PIschING EIsBAhN PIschING 9 - 15 UhR

13.02.2014 VoRsPIELsTUNDE MUsIKschULE LIEsINGTAL TURNsAAL WALD/sch. 18.00 UhR

26.02.2014 sENIoRENFAschING sENIoRENcLUB PFARRhoF 14,30 UhR

01.03.2014 FAschINGsUMZUG (sAMsTAG) KULTURREFERAT 14.00 UhR

02.03.2014 PUch - MAsKENMoPEDRENNEN PUchFREUNDE KURTI´s GARAGE 14.00 UhR

03.03.2014 MAsKEN- EIsschIEssEN KNEIPPBUND EIsBAhN hAUTZ 14.00 UhR

12.04.2014 FRühLINGsKoNZERT MUsIKVEREIN TURNsAAL DER Vs 20.00 UhR

13.04.2014 PALMPRoZEssIoN PFARRE PFARRhoF

20.04.2014 osTER -WEcKRUF MUsIKVEREIN

30.04.2014 MAIBAUMAUFsTELLEN GEsANGsVEREIN EhEM. PosTVoRPLATZ 18.00 UhR

01.05.2014 WEcKRUF MUsIKVEREIN

04.05.2014 FLoRIANIFEIER FF KALWANG PFARRKIRchE 10.00 UhR

07.05.2014 sENIoRENMUTTERTAGsFEIER sENIoRENcLUB PFARRhoF 14.30 UhR

12.05.2014 MUTTERTAGsFAhRT PENsIoNIsTENVERBAND

25.05.2014 ERsTKoMMUNIoN PFARRE TREFFPUNKT PFARRhoF

15.06.2014 FRühschoPPEN PENsIoNIsTENVERBAND ARENA AB 11.00 UhR

21.06.2014 sAIsoNABschL. MIT KLEINFELDTURN. UNIoN KALWANG sPoRTZENTRUM

22.06.2014 FRoNLEIchNAM PFARRE KALWANG PFARRKIRchE

25.06.2014 PFARRAUsFLUG PFARRE KIRchPLATZ 7.00 UhR

26.06.2014 oPEN AIR ABschLUssKoNZERT MUsIKschULE LIEsINGTAL TRABoch 18.00 UhR

29.06.2014 PFARRFEsT PFARRE KALWANG PFARRhoF 11.00 UhR


